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Das Geschäftsjahr 2018 ist für Stadtwerk Winterthur 

sehr erfreulich verlaufen. Massgeblich dazu bei-

getragen haben die über 380 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Täglich stehen sie im Einsatz – meist 

unbemerkt. Deshalb hat Stadtwerk Winterthur  

ihr Wirken am Tag der offenen Tür Anfang Juni in 

den Mittelpunkt gestellt und sichtbar gemacht. 

Engagiert haben die Mitarbeitenden den über 

2000 Interessierten am neuen Hauptsitz einen 

Blick hinter die Kulissen ermöglicht und das 

eine oder andere Aha-Erlebnis bewirkt. Für ihr 

grosses Engagement im vergangenen Jahr ge-

bührt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein 

grosser Dank. 

Das Jahr 2018 nutzte Stadtwerk Winterthur 

dazu, die aus den Sonderprüfungen der Finanz-

kontrolle im Vorjahr hervorgegangenen Mass-

nahmen umzusetzen. Beinahe alle Punkte wa-

ren bis Ende Jahr erledigt.

Der Wandel in der Energiebranche macht 

auch vor Stadtwerk Winterthur nicht halt. Ne-

ben dem Betrieb und Unterhalt der Infrastruk-

tur werden auch Dienstleistungen und Rund-

um-sorglos-Pakete für die Kundschaft immer 

wichtiger. Deshalb erweitert das Unternehmen 

sein Angebot laufend mit Produkten und Dienst-

leistungen wie zum Beispiel « -Solardach». 

Sie ist in aller Munde: die Digitalisierung. 2018 hat 

Stadtwerk Winterthur weitere Schritte in diese 

Richtung unternommen. Das Projekt «Smart Me-

ter Rollout» zum Beispiel beschäftigt sich mit der 

flächendeckenden Einführung von intelligenten 

Stromzählern, den sogenannten Smart Metern. 

Die Illustrationen in diesem Geschäftsbe-

richt sind am Tag der offenen Tür in der Malecke 

entstanden. Die jüngsten Besucherinnen und 

Besucher haben Stadtwerk Winterthur aus ihrer 

Optik mit Buntstiften und Bastelmalfarbe fest-

gehalten. Die erfrischenden Kunstwerke zeigen  

Stadtwerk Winterthur mit den Augen der Kundin-

nen und Kunden von morgen. 

Editorial

EDITORIAL

Marco Gabathuler
Direktor

Stefan Fritschi
Stadtrat
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Kompetenz
zentrum für die 
Smart City
 

Schritt für Schritt verwandelt sich  

Winterthur in eine Smart City – eine ver-

netzte und innovative Stadt, die nachhal-

tig mit den Ressourcen umgeht. Digitalisierung und 

smarte Technologien sind dabei nicht Selbstzweck. 

Vielmehr dienen sie dazu, die Lebensqualität der 

Winterthurer Bevölkerung zu steigern. Oder wie die 

dänische Architektin Helle Søholt sagt: «Eine Stadt 

sollte wie eine gute Party sein. Man bleibt viel län-

ger als vorgesehen, weil man Spass hat.»

Stadtwerk Winterthur spielt bei der städ-

tischen Smart-City-Strategie eine zentrale Rolle. 

Das Glasfasernetz schafft die Voraussetzung für 

viele künftige Technologien. Mehr noch: Ich sehe 

Stadtwerk Winterthur als Kompetenzzentrum für 

die Smart City, das eine Vorbildfunktion wahr-

nimmt und andere Bereiche der Stadt motiviert, 

smarte Lösungen umzusetzen. Mit dem digitalen 

Kundenportal realisiert Stadtwerk Winterthur ein 

solches Angebot.

In der smarten Welt von morgen kommt 

den Energieversorgern eine neue Aufgabe zu. Statt 

Energie von A nach B zu transportieren, entwickeln 

sie sich immer mehr zu einer Schnittstelle zwischen 

den Produzenten von dezentralem Strom sowie den 

Stromverbrauchenden. Es wird anspruchsvoller, 

für stabile Netze zu sorgen. Hinzu kommt, dass die 

Diskussion um die vollständige Strommarktöff-

nung wieder entbrannt ist.

Um trotz dieser Herausforderungen er-

folgreich zu bleiben, entwickelt sich Stadtwerk 

Winterthur weiter vom Versorger zum Dienst-

leister. Zum einen generiert das Geschäftsmodell 

der Grundversorgung künftig geringere Erträge. 

Zum anderen stellen viele Kundinnen und Kunden 

neue Anforderungen an Stadtwerk Winterthur. 

Sie wünschen sich zum Beispiel administrative 

Unterstützung bei Eigenverbrauchsgemeinschaf-

ten. Deshalb muss Stadtwerk Winterthur sein 

Dienstleistungsangebot regelmässig überprüfen 

und sich fragen: In welchen Bereichen haben wir 

spezifisches Fachwissen, das sich für zusätzliche 

Dienstleistungen nutzen lässt? Welche Aufgaben 

erbringt hingegen besser das lokale Gewerbe? Als 

Querverbundunternehmen mit verschiedenen Net-

zen und einem breiten Wissen kann sich Stadtwerk 

Winterthur weiter auf smarte Gesamt-

lösungen aus einer Hand spezialisieren, 

die immer stärker nachgefragt werden.

 

Stefan Fritschi, Stadtrat

Vorsteher Departement Technische Betriebe

Verlässlicher 
Partner

 

Für 2018 haben wir mehr Transparenz 

angekündigt. Dazu beigetragen hat un-

ter anderem der Tag der offenen Tür am 

neuen Hauptsitz von Stadtwerk Winterthur. Unsere 

Mitarbeitenden haben sich bei den Vorbereitungen 

und am Veranstaltungstag ausserordentlich ins 

Zeug gelegt. Mit grosser Begeisterung haben sie 

den Besucherinnen und Besuchern einen Einblick 

in unser vielseitiges Tätigkeitsgebiet ermöglicht. 

Die aussergewöhnliche Trockenheit im 

Sommer 2018 brachte uns nicht aus der Ruhe. Dank 

der gut ausgebauten Infrastruktur und unserer 

Grundwassersituation konnten wir die Stadt Win-

terthur sowie umliegende Gemeinden jederzeit mit 

Trinkwasser versorgen. 

Auf die Energiebranche kommen grosse 

Veränderungen zu. Besonders herausfordernd 

sind sie im Strommarkt. Wir benötigen neue  

Rückblick und Ausblick

RÜCKBLICK UND AUSBLICK
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Geschäftsmodelle. Anforderungen an die Netzsta-

bilität müssen wir mit Anpassungen an der Infra-

struktur und «intelligenteren» Netzen begegnen. 

Die Digitalisierung ist also auch bei uns ein immer 

grösseres Thema. 

Zusammen mit dem Stadtrat erarbeiten wir 

aktuell neue strategische Leitlinien für Stadtwerk 

Winterthur. Unsere strategische Ausrichtung und 

die von der Politik erwarteten Leistungen werden 

entscheidend sein für unsere Geschäftstätigkeit 

und die Transformation in ein innovatives und im-

mer stärker digitalisiertes Dienstleistungsunter-

nehmen. Unser Ziel: Wir wollen unseren Kundinnen 

und Kunden in einem immer komplexer werdenden 

Umfeld möglichst viele Arbeiten vereinfachen und 

ihnen zu attraktiven Preisen ein verlässlicher Part-

ner sein. 

Als diversifiziertes Querverbundunterneh-

men sind wir dabei in einer guten Ausgangs-

position, um diese vielfältigen Herausfor-

derun gen erfolgreich zu meistern. Ebenso 

wichtig sind die Unterstützung der Po-

litik sowie qualifizierte und motivier-

te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

 

Marco Gabathuler

Direktor Stadtwerk Winterthur

 

Personelles 
 

Neues Personalstatut

Der Grosse Gemeinderat hat Anfang 2018 das neue 

städtische Personalstatut verabschiedet. Dieses 

tritt am 1. Januar 2019 in Kraft. In diesem Zusam-

menhang sind die Mitarbeitendenbeurteilungen 

2018 bereits nach neuem Statut erfolgt. Neu steht 

die Personalentwicklung im Vordergrund. Der bis-

herige automatische Erfahrungsaufstieg bei einer 

guten Qualifikation entfällt. Die Lohnanpassungen 

fallen künftig stärker leistungsorientiert aus.

Neuorganisation Personalabteilung

Seit Juni 2018 erbringt die Personalabteilung von 

Stadtwerk Winterthur auch sämtliche Personal-

aufgaben für die 130 Mitarbeitenden von Stadtgrün. 

Das Team der Personalabteilung ist entsprechend 

angepasst worden. Diese Neuorganisation verfolgt 

das Ziel, im Departement Technische Betriebe die 

Personaldienstleistungen weiter zu professionali-

sieren, Prozesse zu vereinheitlichen, Stellvertre-

tungen sicherzustellen und die Kommunikations-

wege innerhalb des Departements zu verkürzen. 

Gesundheitsschutz

Die Unfallstatistik von Stadtwerk Winterthur zeigt, 

dass die Mitarbeitenden am häufigsten beim Einkni-

cken, Stolpern und Stürzen verunfallen. Um diese 

Unfälle zu vermeiden, hat Stadtwerk Winterthur im 

Herbst 2018 zusammen mit der SUVA einen Stolper-

parcours durchgeführt. Dabei haben die Mitarbei-

tenden erlebt, welche Situationen zu Unfällen füh-

ren und wie sich diese verhindern lassen.

Führungstrainings

2018 fanden drei Führungstrainings statt. Bei einem 

Seminar zur effektiven Teamführung lernten die 

Teilnehmenden, die Potenziale ihrer Teammitglie-

der optimal zu nutzen. Ein zweites Seminar widmete 

sich dem erfolgreichen Delegieren von Aufgaben 

und von Verantwortung. Im Zentrum des dritten 

Seminars stand der Umgang mit schwierigen Mit-

arbeitenden. Die Führungskräfte von Stadtwerk  

Winterthur erhielten einen Überblick über die häu-

figsten Konflikte und erfuhren, wie sie die Leistung 

von schwierigen Mitarbeitenden zielgerichtet stei-

gern können.
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Umwelt
management
Betriebliche Optimierungen

2018 hat die Winterthurer Abwasserreinigungs-

anlage (ARA) ihr neues Blockheizkraftwerk 

(BHKW) in Betrieb genommen. Es nutzt Klärgas, 

das aus der Vergärung von Klärschlamm ent-

steht, zur Produktion von Wärme und Strom. Die-

ser ökologisch hochwertige Strom wird direkt in 

der ARA verbraucht.

Ein Gasspeicher bei der ARA ist mit bis zu 

6000 Kubikmetern Klärgas gefüllt. Das genügt, 

um bei einem Stromausfall im öffentlichen Netz 

den Minimalbetrieb der ARA für sechs bis acht 

Stunden mittels der BHKW-Stromproduktion auf-

rechtzuerhalten. So lässt sich das Einleiten von 

ungeklärtem Wasser in die Töss auch bei einem 

Stromausfall vermeiden.

Stadtwerk Winterthur hat sich zum Ziel 

gesetzt, in der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) 

den organischen Kohlenstoff in der Schlacke 

möglichst tief zu halten. Dazu ist 2018 eine Studie 

erstellt worden. Diese zeigt, dass mit den beste-

henden Anlagen bereits heute sehr gute Werte 

erreicht werden. 

Flottenmanagement

Für die eigene Flotte beschafft Stadtwerk  

Winterthur wenn immer möglich Gas- oder Elek-

trofahrzeuge. Bei der Beschaffung von Nutzfahr-

zeugen gibt es teilweise noch keine passenden 

Fahrzeuge mit alternativem Antrieb zu Benzin 

oder Diesel. Entweder ist die maximale Nutzlast 

zu gering. Oder das höhere Gesamtgewicht erfor-

dert den Führerschein einer höheren Kategorie, 

über den die Mitarbeitenden nicht verfügen. Ins-

gesamt sind im Berichtsjahr rund 841 000 Kilome-

ter mit den 128 Fahrzeugen zurückgelegt worden. 

36 Fahrzeuge werden mit Gas betrieben, 5 mit 

Benzin und 48 mit Diesel. 20 Prozent der Fahrleis-

tung erbringen die 39 Elektrofahrzeuge. Die Elek-

trofahrzeuge benötigen 5 Prozent der gesamten 

für die Fahrleistung aufgewendeten Energie. Das 

macht die Fahrzeugflotte sehr effizient. Ausser-

dem helfen die Elektrofahrzeuge, die Luftqualität 

der Stadt Winterthur zu verbessern, da sie emis-

sionsfrei sind.

Ökologisch aufgewertete Areale

Die Umgebung des neuen Trinkwasserreservoirs 

Oberseen ist nach Kriterien des Naturschutzes 

angelegt worden. Sie umfasst unter anderem ei-

nen Teich und Trockenstandorte für Tiere. Weiter 

hat Stadtwerk Winterthur im Berichtsjahr das vor 

einiger Zeit stillgelegte Reservoir Tössfeld zu-

rückgebaut. Anstatt die Baugrube aufzufüllen, ist 

ein neuer Waldweiher angelegt worden. Eine sol-

che Aufwertung plant Stadtwerk Winterthur auch 

auf dem Gebiet des Reservoirs Wolfensberg, das 

2018 stillgelegt worden ist.

Direkter Energieverbrauch nach Primärenergiequellen   

Stadtwerk  Winterthur, Betriebsliegenschaften  

(ohne KVA, ARA, Wasserversorgung) (kWh)  2018 2017

Heizöl  0 0

Abwärme KVA  667 046 1 134 335

Erdgas / Biogas  0 380 148

Strom  571 738 933 405

 

Treibstoffverbrauch Stadtwerk Winterthur  2018 2017

Benzin (l)  11 833 17 446

Diesel (l)  41 535 42 536

Erdgas / Biogas (kg)  15 403 18 580

Strom (kWh)   35 995 29 922

 

Nachhaltigkeit Geschäftsprozesse Stadtwerk Winterthur  2018 2017

Die jährlichen ISO-14001-Audits (Umweltnorm) erfolgreich bestanden. erfüllt erfüllt

 

Initiativen, um Umweltauswirkungen von Produkten  

und Dienstleistungen zu minimieren  2018 2017

Staubfilter Energie-Contracting-Anlagen, Staubreduktion (t)  36 35

Gas als Treibstoff, Anteil Biogas (kg)   16 190 17 574
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Geschäftsleitung (v. l.)

Martin Emmenegger 
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Marco Gabathuler 

Urs Buchs

Thomas Winter

Maddalena Pellegrino

Michael Stalder

Melanie De Senarclens

Direktor

Marco Gabathuler

Elektrizität und Telekom

Martin Emmenegger

Technik Gas und Wasser

Urs Buchs

Personal

Daniela Vianello

Wärme und Entsorgung

Roman Friedrich

Vertrieb und Beschaffung

Thomas Winter

Unternehmensentwicklung

Michael Stalder

Kommunikation

Maddalena Pellegrino

Finanzen und Dienste

Melanie De Senarclens
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Januar

Auf dem Dach des Schulhauses Neuhegi produ-

ziert seit Januar eine neue Fotovoltaikanlage von 

Stadtwerk Winterthur Solarstrom. Erwartet wird 

ein Jahresertrag von voraussichtlich 155 000 Ki-

lowattstunden. Ein Teil des Stroms wird im Schul-

haus selbst verbraucht. 

Februar

Bei der Inbetriebnahme einer neuen Gasleitung an 

der Talackerstrasse bleibt trotz Einhaltung aller 

Regeln eine Restmenge Luft in der Leitung. Das 

führt in der Nacht auf den 9. Februar zum Ausfall 

zahlreicher Gasheizungen in der Umgebung. Der 

Störungsdienst von Stadtwerk Winterthur ist die 

ganze Nacht unterwegs und behebt das Problem 

durch Entlüftung der Heizungen. 

An der Medienorientierung vom 16. Fe-

bruar stellt Stadtwerk Winterthur den Einsatz 

neuer Technologien in der öffentlichen Beleuch-

tung vor. Dank intelligenter, sensorgesteuerter 

LED-Leuchten, der LED-Wand in der Bahnhofun-

terführung oder der Beleuchtung des Busbahn-

hofs wird die Smart City erlebbar. 

März

Am 6. März setzt sich Stadtwerk Winterthur ge-

gen vier Mitbewerbende durch und erhält den 

Zuschlag für die Stromlieferung an vier Stand-

orte der ETH Zürich von 2019 bis 2023. Jährlich 

sollen rund 111 Gigawattstunden Strom geliefert 

werden. 

Interessierte informieren sich am 22. März, 

dem Weltwassertag, über die einwandfreie Quali-

tät des Winterthurer Trinkwassers. Am Graben-

platz geben Fachleute von Stadtwerk Winterthur 

überdies Tipps zum Umgang mit Chemikalien in 

Haushalt und Garten sowie Informationen zum 

Grundwasser. 

April

In der Nacht auf den 13. April entzündet sich im 

Bunker der Kehrichtverwertungsanlage (KVA) ein 

Mottbrand. Dieser wird zunächst gelöscht, bricht 

jedoch trotz Eingreifen der Feuerwehr von Schutz 

und Intervention Winterthur immer wieder aus. 

Deshalb wird die Kehrichtannahme für einige 

Tage eingestellt.

Am 16. April orientiert Stadtwerk Winterthur  

über das gute finanzielle Ergebnis 2017. Bei ei-

nem Umsatz von 236 Millionen Franken resultiert 

nach Abzug der Abgabe von 11,5 Millionen Fran-

ken an den steuerfinanzierten Haushalt der Stadt  

Winterthur ein Gewinn von 28 Millionen Franken. 

Mai

Der Stadtrat beschliesst ein neues Reglement für 

das Förderprogramm Energie Winterthur, da ver-

schiedene Rahmenbedingungen auf Anfang 2018 

geändert haben. Es tritt per 1. Juli 2018 in Kraft.  

Am 30. Mai verschmutzen heftige Unwet-

ter das Trinkwasser der Gemeinde Schleinikon. 

Stadtwerk Winterthur wird um Unterstützung 

angefragt und installiert noch gleichentags eine 

Javeldosierpumpe zur Trinkwasserdesinfektion. 

So erhält die Schleinikoner Bevölkerung wieder 

sauberes Wasser. 

Juni

Am 1. Juni informiert Stadtwerk Winterthur am 

Medien- und VIP-Anlass über den Abschluss des 

Umbauprojekts der betriebseigenen Liegenschaft 

Schöntal. Stadtrat Stefan Fritschi und Jakob Bill, 

Sohn des Künstlers Max Bill, geben der aufgewer-

teten Grünanlage vor dem Gebäude offiziell ihren 

Namen: Max-Bill-Anlage. 

Tags darauf öffnet Stadtwerk Winterthur 

seine Türen für die Öffentlichkeit. Über 2000 Be-

sucherinnen und Besucher interessieren sich für 

den neuen Hauptsitz Schöntal und lassen sich von 

stolzen, motivierten Mitarbeitenden deren viel-

seitige Aufgaben erklären. 

Das Jahr in Kürze

DAS JAHR IN KÜRZE
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Die Inbetriebnahme der Transformatorenstati-

on Büelrain am 15. Juni verursacht eine Störung 

am 11 000-Volt-Stromnetz. Betroffen sind rund 80 

Liegenschaften. Die aufgebotene Feuerwehr von 

Schutz und Intervention Winterthur kann einen 

Brandherd sowie die Entwicklung giftiger Gase 

ausschliessen. Nach rund zwei Stunden wird das 

betroffene Gebiet wieder mit Strom versorgt. 

Juli

Der Stadtrat hat verschiedene Telekom-Geschäfts-

modelle geprüft und sich für die Fortführung 

des bisherigen Modells entschieden. Stadtwerk  

Winterthur bleibt reiner Netzbetreiber. 

Stadtwerk Winterthur verlängert den Ver-

trag über den Betrieb zentraler Glasfaser-Netz-

werkkomponenten sowie zugehörige Service-

leistungen mit dem Elektrizitätswerk der Stadt 

Zürich (EWZ) um drei Jahre. So genutzte Synergi-

en sparen Kosten. 

Drei Projekte profitieren am 16. Juli vom 

Klimafonds Stadtwerk Winterthur: eine CO2-Filter-

anlage für den Wissensaufbau, um reine Kohlen-

säure für die Getränkeherstellung aufzubereiten, 

Beratungsleistungen für die freiwillige CO2-Ein-

sparung sowie eine neuartige Windturbine. 

Am 20. Juli beschliesst der Stadtrat, dass 

Stadtwerk Winterthur den privaten Wärmever-

bund Büelhof übernehmen wird. Er hat dafür einen 

Kredit von 1,82 Millionen Franken gesprochen. 

Die heutige Gasheizung wird 2019 durch einen 

Anschluss an den Quartierwärmeverbund Waser 

ersetzt. Dadurch wird der jährliche CO2-Ausstoss 

um rund 540 Tonnen reduziert. 

Gleichentags informiert Stadtwerk  

Winterthur über den hohen Wasserverbrauch auf-

grund der Hitze und der andauernden Trockenheit. 

Die Versorgung von Winterthur und umliegenden, 

Wasser beziehenden Gemeinden mit Trink- und 

Brauchwasser ist zu jeder Zeit gesichert. 

August

Am 20. August ereignet sich in der Zürcherstras-

se, der meist befahrenen Verkehrsachse Winter-

thurs, ein Wasserleitungsbruch infolge Korrosion 

der Leitung. Betroffen sind das Einkaufszentrum 

Neuwiesen sowie die Busspur stadtauswärts. 

Der Stadtrat beantragt am 24. August die 

jährlich wiederkehrenden Ausgaben für die Wei-

terführung des Abfall- und Energieunterrichts. Die 

für die Winterthurer Volksschule kostenlosen Un-

terrichtseinheiten ergänzen den Regelunterricht. 

Die Stromtarife 2019 kommuniziert  

Stadtwerk Winterthur am 28. August. Die Ener-

giepreise steigen aufgrund höherer Einkaufs-

kosten. Die Netznutzungskosten hingegen sinken 

infolge tieferer Kosten der vorgelagerten Netze. 

Aufgrund der revidierten Stromversorgungsver-

ordnung des Bundes werden die Kundengruppen 

per 1. Januar 2019 geringfügig angepasst. 

September

Der Grosse Gemeinderat bewilligt am 17. Septem-

ber die vom Stadtrat beantragten jährlich wieder-

kehrenden Ausgaben für das Kundenmagazin von 

Stadtwerk Winterthur. 

An der gleichen Sitzung erteilt das Parla-

ment zudem die Ausgabenfreigabe für ein digi-

tales Kundenportal. Der gewährte Kredit beläuft 

sich auf 650 000 Franken. 

Oktober

Für 2019 beantragt der Stadtrat dem Grossen 

Gemeinderat am 26. Oktober eine finanzielle Ver-

gütung von Stadtwerk Winterthur an den steu-

erfinanzierten Haushalt der Stadt Winterthur im 

Umfang von 10,9 Millionen Franken. Der ausser-

ordentliche Beitrag für das Sanierungsprogramm 

«effort14+» fällt, wie geplant, 2019 wieder weg.

DAS JAHR IN KÜRZE
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November

Am 19. November publiziert das Bundesamt 

für Energie eine alle zwei Jahre erscheinen-

de Benchmark-Studie. Sie untersucht, in wel-

chem Mass die Schweizer Energieversorger zur 

Energiestrategie 2050 des Bundes beitragen.  

Stadtwerk Winterthur belegt beim Thema «Wärme 

und Gas» Platz 3 von 50. Im Bereich Energiedienst-

leistungen sowie der Unternehmensstrategie hat  

Stadtwerk Winterthur alle Ziele erreicht.

Der Bezirksrat weist am 23. November die 

2016 eingereichten Beschwerden gegen die «La-

ternengebühr» ab. Er befindet, die gesetzliche 

Grundlage für die Abgabe an das Gemeinwesen 

für die öffentliche Beleuchtung sei vorhanden ge-

wesen.

Am 29. November beschliesst der Stadt-

rat die ab Januar 2019 gültigen Wärmepreise. Die 

Gastarife verändern sich nicht, die Gaskundschaft 

erhält wiederum einen Bonus. Dieser fällt jedoch 

tiefer als 2018 aus. Die Fernwärmetarife werden 

erstmals seit 18 Jahren angepasst. Grund dafür 

ist der gestiegene Ankaufspreis für Abwärme von 

der KVA. 

Der Stadtrat erklärt am 14. Dezember zwei 

Ausgaben für die Abwasserreinigungsanlage als 

gebunden. Zum einen wird damit die Verwer-

tung des Winterthurer Klärschlamms im Zürcher 

Klärwerk Werdhölzli geregelt. Zum anderen kann 

ein Wartungsvertrag für das neue Blockheizkraft-

werk abgeschlossen werden.

Dezember

Am 3. Dezember bewilligt der Grosse Gemeinde-

rat die am 26. Oktober beantragte finanzielle Ver-

gütung von Stadtwerk Winterthur an den städti-

schen Steuerhaushalt. 

Gleichentags erteilt er die Ausgabenfreiga-

be für den Abfall- und Energieunterricht. Stadtwerk 

Winterthur unterstützt die Unterrichtseinheiten 

finanziell, das Modul «Abfall und Konsum» je zur 

Hälfte zusammen mit dem Tiefbauamt. 

Am 10. Dezember vergibt der Klimafonds  

Stadtwerk Winterthur insgesamt 112 000 Franken 

für drei Projekte: eine Anti-Food-Waste-Soft-

ware, einen Pilottest für das platzsparende Miet-

fahrzeug Bicar sowie die Entwicklung einer App, 

die klimaschonendes Verhalten fördern soll. 

DAS JAHR IN KÜRZE
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Energie aus eigenen Anlagen

In der wichtigsten eigenen Produktionsanlage 

von Stadtwerk Winterthur – der Kehrichtver-

wertungsanlage (KVA) – fielen die Produktions-

mengen 2018 etwas tiefer aus als im Vorjahr. Die 

Stromproduktion ging um 11,3 Prozent zurück. 

Dazu trugen die leicht gesunkene Kehrichtmen-

ge und die Turbinenrevision im Frühsommer 

bei. Letztere war mit einem Produktionsunter-

bruch von rund sieben Wochen verbunden. Die 

Fernwärmeproduktion nahm um 1,9 Prozent auf  

159 Giga wattstunden ab. Hier wirkten sich vor al-

lem die hohen Temperaturen im Frühling und im 

Herbst deutlich auf den Wärmebedarf aus. Jede 

in der KVA zu Wärme und Strom verwertete Tonne 

Abfall ersetzt etwa 300 Liter Heizöl. So vermeidet 

die KVA CO2-Emissionen von rund 180 000 Tonnen 

pro Jahr.

Immer mehr Strom stammt von den eige-

nen Fotovoltaikanlagen von Stadtwerk Winterthur. 

2018 gingen weitere Anlagen in Betrieb, unter 

anderem auf dem Dach des neu erstellten Schul-

hauses Neuhegi. Inzwischen betreibt Stadtwerk 

Winterthur rund 20 Fotovoltaikanlagen mit einer 

installierten Leistung von 2997 Kilowatt Peak.

Um noch mehr Dächer von Ein- und Mehr-

familienhäusern für die Produktion von Solar-

strom zu nutzen, hat Stadtwerk Winterthur im 

Berichtsjahr das Angebot -Solardach lanciert. 

Dieses stösst auf grosses Interesse. Es richtet 

sich an Hauseigentümerinnen und -eigentümer, 

die einen Beitrag an die Energiewende leisten 

möchten und dazu ein Rundum-sorglos-Paket 

wünschen: Stadtwerk Winterthur baut, finanziert 

und betreibt die Fotovoltaikanlage, die Kundinnen 

und Kunden brauchen sich um nichts zu kümmern. 

Sie stellen ihr Dach zur Verfügung, bezahlen eine 

monatliche Pauschale und können den dort pro-

duzierten Strom nutzen. Die Dimensionierung der 

Fotovoltaikanlage erfolgt so, dass ein möglichst 

hoher Eigenverbrauch durch die Kundschaft re-

sultiert. Jede Anlage wird mit einem Energiema-

nagementsystem ausgerüstet, das eine intelli-

gente Steuerung ermöglicht. Erste Pilotanlagen 

hat Stadtwerk Winterthur bereits erfolgreich rea-

lisiert. Die Markteinführung des Produkts erfolgt 

2019. Wirtschaftlichkeit und effiziente Prozesse 

stehen im Vordergrund. Die Finanzierung der An-

lagen erfolgt über den Rahmenkredit von 90 Milli-

onen Franken für erneuerbare Energien. 

Zusätzlich bietet Stadtwerk Winterthur für 

Eigenverbrauchsgemeinschaften in Mehrfami-

lienhäusern oder ganzen Überbauungen modu-

lar aufgebaute Dienstleistungen an. Im Zuge der 

Energiestrategie 2050 des Bundes ist die Grün-

dung von Gemeinschaften, die neu «Zusammen-

schluss zum Eigenverbrauch» (ZEV) heissen, ver-

einfacht worden. 

Eigenproduktion in Beteiligungsgesellschaften

Für die Eigenproduktion von Strom aus erneuer-

baren Energien ist die Stadt Winterthur an den 

zwei Gesellschaften Swisspower Renewables AG 

und Aventron AG beteiligt. Diese verfügen über 

zahlreiche Wasser-, Wind- und Solarkraftwerke. 

Die Aventron AG hat 2018 eine Kapitaler-

höhung durchgeführt, um ihr Kraftwerksportfo-

lio weiter auszubauen. Dadurch ist der Anteil von 

Stadtwerk Winterthur auf 8 Prozent des Aktien-

kapitals gesunken. Dennoch verfügt Stadtwerk 

Winterthur gemeinsam mit Energie Wasser Bern 

sowie Elektra Birseck Münchenstein über eine 

Mehrheit der Aktien. Dadurch entscheiden diese 

drei Partner auch künftig über die Strategie der 

Aventron AG. Anfang 2018 hat die Aventron AG 

den Bau ihres ersten Windparks in Norwegen 

bekannt gegeben, wo sie bereits über ein Portfo-

lio von Kleinwasserkraftwerken verfügt.

Die Swisspower Renewables AG inves-

tiert in Deutschland und Italien in die Tech-

nologien Windkraft und Wasserkraft. Da-

durch ergeben sich Effizienzgewinne beim  

Betrieb. Neben der Evaluation für weitere Ak-

quisitionen von Produktionsanlagen legt die  

Produktion

PRODUKTION
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Swiss power Renewables AG den Fokus darauf,  

den Betrieb der bestehenden Kraftwerke zu  

optimieren und die Kosten für Unterhalt und  

Wartung zu senken.  Stadtwerk Winterthur ist mit  

13 Prozent beteiligt.

Auch im Gasbereich verfügt Stadtwerk 

Winterthur über eine Beteiligung zur Eigenpro-

duktion: Der Anteil am Aktienkapital der Kompo-

gas Winterthur AG beträgt 34 Prozent. Die Anlage 

verwertet das Grüngut aus den Städten Winterthur 

und Frauenfeld sowie aus weiteren Gemeinden. 

Der Produktionsanteil der Stadt Winterthur deckt 

knapp 7 Prozent des in Winterthur verkauften 

Biogases ab. In ihrem vierten Betriebsjahr hat 

die Anlage eine stabile Produktion von 11,5 Giga-

wattstunden erreicht. Die Anlage ist gut ausge-

lastet, die Beschaffung von genügend Biomasse 

erweist sich aber als anspruchsvoll. Für die wei-

tere Steigerung des Biogasanteils beim Schwei-

zer Gasmix gilt deshalb: Bevor neue Biogasauf-

bereitungsanlagen gebaut werden, sollten die 

Betreiber bestehende Anlagen optimal auslasten 

können. Dies gilt auch im Hinblick auf das Ziel 

der Schweizer Gaswirtschaft, bis im Jahr 2030  

30 Prozent erneuerbares Gas für den Wärme-

markt zu liefern. Zusätzlich zur inländischen Bio-

gasproduktion braucht es klare regulatorische 

Rahmenbedingungen zur Anerkennung von aus-

ländischen Herkunftsnachweisen respektive für 

den Import von Biogas. 

PRODUKTION
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Strom

Die Grosshandelspreise für Strom stiegen 2018 

sowohl an den Börsen als auch im bilateralen 

Handel (OTC) insgesamt, wobei starke Schwan-

kungen zu beobachten waren. Für Preissteige-

rungen sorgten einerseits die teurer werden-

den CO2-Zertifikate und hohe Preise für Kohle. 

Anderseits zeigte sich, wie stark der Einfluss 

des Wetters auf die erneuerbaren Energien ist: 

Windflauten und Trockenheit, aber auch die star-

ke Schnee- und Gletscherschmelze wirkten sich 

spürbar auf das Stromangebot aus. Dies beein-

flusste sowohl die kurzfristigen Handelspreise 

(Spotpreise) als auch die Terminpreise. 

Der weiter steigende Anteil an erneuer-

baren Energien am europäischen Produktionsmix 

macht den Stromhandel für Stadtwerk Winterthur 

anspruchsvoller. Künftig ist vermehrt meteoro-

logisches Wissen erforderlich, um aus den vor-

handenen Modellen die richtigen Schlüsse für 

den Handel zu ziehen und den Strom zum opti-

malen Zeitpunkt zu beschaffen. Wegen der höhe-

ren Handelspreise steigen die Stromtarife 2019 

leicht. 

Bei einer öffentlichen Ausschreibung der 

ETH Zürich hat sich Stadtwerk Winterthur durch-

gesetzt und liefert von 2019 bis 2023 jährlich rund 

111 Gigawattstunden Strom an vier ETH-Standor-

te. Dies entspricht rund einem Fünftel des Strom-

verbrauchs der Stadt Winterthur. 

Als Folge der Energiestrategie 2050 des 

Bundes hat Stadtwerk Winterthur seine Tarif-

struktur leicht anpassen müssen, indem die 

Tarifgruppen neu gebündelt worden sind. Aus-

serdem schreibt die neue Energieverordnung 

vor, dass Energieversorger ihren Kundinnen und 

Kunden künftig keinen Strom aus unbekannter 

Quelle mehr liefern dürfen. Das schafft mehr 

Transparenz, hat aber zur Folge, dass Stadtwerk 

Winterthur auch für Strom aus nicht erneuerba-

ren Energien wie etwa Kernenergie Zertifikate 

beschaffen muss.

Seit 1. Januar 2018 besteht deshalb für die  

Strombeschaffung die vollständige Deklarations-

pflicht. Der Anteil der Gruppe «Nicht überprüfbare 

Energieträger» hat sich 2018 verringert und wird 

bis Ende 2020 auf null zurückgehen. So lange lau-

fen die bestehenden Verträge mit jener Kundschaft, 

die entsprechende Produkte bezieht. Weiter müs-

sen Kundinnen und Kunden ausserhalb der Grund-

versorgung, die beispielsweise -Strom.Grau be-

ziehen und Zertifikate selbstständig beschaffen, 

ihre Herkunftsnachweise an Stadtwerk Winterthur 

übertragen. Das Unternehmen ist verpflichtet, die 

Herkunftsnachweise in seine Stromkennzeichnung 

(Lieferantenmix) zu integrieren. Strom aus Abfäl-

len wird seit Anfang 2018 nicht mehr separat auf-

geführt, sondern gehört neu zur Gruppe «Nicht er-

neuerbare Energien» zusammen mit Kernenergie 

und fossilen Energieträgern.

Bis Ende 2027 müssen die Schweizer 

Netzbetreiber 80 Prozent ihrer konventionellen 

Stromzähler durch Smart Meter ersetzen. Um die-

ses Ziel zu erreichen, hat Stadtwerk Winterthur 

2018 die Projekte «Smart Meter Rollout» sowie 

«Mobile Workforce Management» gestartet. Bei 

Letzterem werden die Prozesse rund um den 

Wechsel von Stromzählern digitalisiert. Die neue, 

dafür verwendete Software hat gleich mehrere 

Vorteile: Sie erleichtert die Planung der Zähler- 

wechsel, die Auftragserteilung an die Monteure 

Versorgung
Durchgeleitete Menge

526 Mio. kWh
0,0 % gegenüber 2017

Umsatz

97 Mio. CHF
+7,6 % gegenüber 2017

Investitionen

18 Mio. CHF
12,8 % gegenüber 2017

STROM

VERSORGUNG

Verfügbarkeit Strom  2018 2017

– Unterbrechungshäufigkeit  

 der Versorgung pro Kunde  

 (1/SAIFI) (Lesehilfe: einmal alle … Jahre)  7,50 7,40

– Nichtverfügbarkeit der Versorgung  

 pro Kunde im Falle eines Ausfalls  

 (SAIDI) (Min.)  8,43 7,26

– Unterbrechungsdauer pro Störfall  

 (CAIDI) (Min.)  63,20 53,75
SAIFI = System Average Interruption Frequency Index  
SAIDI = System Average Interruption Duration Index  
CAIDI = Customer Average Interruption Duration Index

Ökostrom  2018 2017

Ökostrom (naturemade star; GWh)  26,4 23,7
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und die Information der Kundinnen und Kunden. 

Zudem werden die Fahrwege optimiert, was die 

Umweltbelastung verringert. 2018 hat Stadtwerk 

Winterthur die Anforderungen an die Software 

festgelegt und die Ausschreibung durchgeführt. 

Im Frühling 2019 soll der operative Betrieb mit der 

Software starten. Jeder neu installierte Zähler von 

Stadtwerk Winterthur ist künftig kommunikati-

onsfähig. So lassen sich neben den Stromzählern 

auch die Gas-, Wasser- und Wärmezähler aus der 

Ferne auslesen. Das bisherige manuelle Ablesen 

der Zähler bei den Kundinnen und Kunden entfällt 

grösstenteils. 

Durch die zu erwartende Zunahme der 

Elektromobilität sowie den vermehrten Zubau von 

Fotovoltaikanlagen wird der Betrieb von Strom-

netzen anspruchsvoller. Stadtwerk Winterthur 

arbeitet künftig mit einem Netzsimulationstool, 

das die fluktuierenden und unplanbar auftre-

tenden Energieströme simuliert und die daraus 

entstehenden Netzstabilitätszustände bewertet. 

So lassen sich zum Beispiel Anschlussgesuche 

für Fotovoltaikanlagen und Elektroladestationen 

leichter beurteilen. Das Simulationstool dient 

ausserdem dem Ziel, Schwachstellen im Strom-

netz zu identifizieren, möglichst kostenoptimale 

Massnahmen abzuleiten und die hohe Versor-

gungssicherheit auch in Zukunft zu gewährleis-

ten. Stadtwerk Winterthur gehört zu den ersten 

Schweizer Netzbetreibern mit einer solchen 

ganzheitlichen Betrachtung des Stromnetzes.

Die Firma Swisspower Energy AG, an der 

Stadtwerk Winterthur beteiligt war, wurde 2018 

liquidiert. Ende Jahr erhielt Stadtwerk Winterthur 

eine Abschlussdividende von rund 700 000 Fran-

ken. Angesichts des ursprünglich investierten 

Kapitals von gut 100 000 Franken resultierte so-

mit ein hoher Liquidationserlös.

Gas

Bereits früh im Jahr waren die Temperaturen 

ausserordentlich hoch. Gegenüber 2017 nahm die 

Zahl der Heizgradtage um rund 10 Prozent ab. In-

folgedessen verkaufte Stadtwerk Winterthur 2018 

deutlich weniger Gas als im langjährigen Mittel. 

Die Gasprodukte von Stadtwerk Winterthur 

sind noch stärker ökologisiert worden. Das Stan-

dardprodukt -Gas.Bronze enthält seit Anfang 

2018 10 Prozent Biogas, das Produkt -Gas.Silber  

30 Prozent. Letzteres entspricht dem Anteil, den 

die Schweizer Gaswirtschaft für 2030 anstrebt. 

Bei den Produkten Silber, Bronze und Weiss wird 

der CO2-Ausstoss zudem durch CO2-Zertifika-

te vollständig kompensiert. Das macht Stadtwerk  

Winterthur zum Vorreiter in der Schweizer Ener-

giebranche. Bestätigt hat dies auch eine Studie 

des Bundes.

Beim Gasnetz standen 2018 einige grös-

sere Bauprojekte an. In der Nähe des Freibads 

Wülflingen unterqueren eine Wasserleitung und 

zwei Gasleitungen in einem Schutzrohr die Töss. 

Da die Abwasserkanäle links und rechts davon sa-

niert werden mussten, entschied sich Stadtwerk 

Winterthur, gleichzeitig auch seine Werkleitungen 

zu ersetzen – keine alltägliche Arbeit. Dazu wurden 

an beiden Ufern tiefe Baugruben erstellt und mit 

Spundwänden vor Wassereinbruch geschützt. An-

schliessend wurden die einzelnen Rohrstücke der 

neuen Gas- und Wasserleitungen verschweisst 

und ins Schutzrohr eingezogen. Der tiefe Was-

serstand der Töss erleichterte die aufwendigen 

Arbeiten.

Ein weiteres aussergewöhnliches Lei-

tungsbauprojekt realisierte Stadtwerk Winterthur 

unweit von dieser Tössunterquerung bei der Eu-

lach. Um im kieshaltigen Untergrund neue Schutz-

rohre für Gas und Wasser verlegen zu können, 

wurde der Fluss partiell umgeleitet und ein vorfa-

briziertes Betonelement mit den neuen Leitungen 

im Flussbett verlegt.

Kurz vor Weihnachten 2017 kam es bei der 

stark befahrenen Kreuzung am «Lindspitz» zu 

einem Gasleitungsdefekt. Um den Verkehr nicht 

unnötig zu behindern, entschied sich Stadtwerk 

Durchgeleitete Menge

439 Mio. kWh
7,0 % gegenüber 2017

Umsatz

35 Mio. CHF
11,7 % gegenüber 2017

Investitionen 

3 Mio. CHF
2,8 % gegenüber 2017

GAS

VERSORGUNG
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Winterthur gegen einen Leitungsersatz. Stattdes-

sen führten die Fachleute der Gasversorgung An-

fang 2018 ein Folien-Relining durch: In die defekte 

Leitung wurde innen eine Folie eingeklebt, was 

die Lebensdauer der Leitung um 10 bis 15 Jahre 

verlängert. Dadurch kann sie in einigen Jahren 

gleichzeitig mit anderen Werkleitungen ersetzt 

werden.

Im Februar 2018 nahm Stadtwerk Winterthur  

an der Talackerstrasse eine neue Gasleitung 

in Betrieb. Dabei wurde die Luft in der Leitung 

nicht vollständig entfernt, sodass sich ein Rest 

im Gasnetz verteilte. Rund 50 Gasheizungen  

in der näheren Umgebung fielen infolgedessen aus. 

Der Störungsdienst von Stadtwerk Winterthur be-

hob die Störung, indem er die Heizungen entlüfte-

te und wieder in Betrieb nahm.

Fernwärme

Im Berichtsjahr ist es Stadtwerk Winterthur ge-

lungen, das Fernwärmenetz weiter zu verdich-

ten, insbesondere in den Gebieten Mattenbach 

und Altstadt. Die Zahl der Anschlüsse ist um 36 

auf 641 gestiegen. Die zusätzliche Anschlussleis-

tung von 5,2 Megawatt liegt deutlich über dem 

budgetierten Wert. Das lässt sich einerseits mit 

dem tendenziell gestiegenen Ölpreis begründen. 

Anderseits hat es Stadtwerk Winterthur in den 

letzten Jahren geschafft, Fernwärme klar als 

komfortable und preislich attraktive Heizlösung 

zu positionieren. Entscheidend ist bei der Akqui-

se, rasch erste Hauseigentümerinnen und -ei-

gentümer eines Gebietes für einen Anschluss zu 

gewinnen. Das erleichtert die weiteren Verkaufs-

gespräche.

Wie beim Gas wirkten sich die hohen Tem-

peraturen auch bei der Fernwärme spürbar auf 

den Absatz aus. Allerdings kompensierte die hohe 

Anzahl an Neuanschlüssen diese Absatzverlus-

te weitgehend. Insgesamt verkaufte Stadtwerk  

Winterthur gegenüber 2017 rund 2 Prozent weni-

ger Fernwärme.

Zum ersten Mal seit 18 Jahren erhöht Stadtwerk  

Winterthur per 1. Januar 2019 den Arbeitspreis 

für die Fernwärme. Er ist abhängig vom Ankaufs-

preis für Abwärme von der KVA.

Wasser

Die sehr lange Trockenperiode im Sommer 2018 

hat einmal mehr gezeigt, dass sich die voraus-

schauenden Investitionen der letzten 50 Jahre in 

die Winterthurer Wasserversorgung auszahlen. 

Dies nicht zuletzt auch im Hinblick auf den Kli-

mawandel. Die Versorgungssicherheit lässt sich 

dank der vielen Fassungsanlagen auch in ausser-

ordentlichen Situationen gewährleisten. Beson-

ders wertvoll ist der mächtige Grundwasserstrom 

der Töss. Er kommt nicht nur Winterthur, sondern 

auch vielen Gemeinden in der Umgebung zugute. 

Stadtwerk Winterthur hat an diese Partnerge-

meinden von Juli bis August 2018 rund 30 Prozent 

mehr Wasser als im Vorjahr geliefert. Denn die 

eigenen Quellen der Gemeinden sind im Sommer 

2018 deutlich weniger ergiebig gewesen als im 

langjährigen Mittel. Da sich trockene Sommer in 

den kommenden Jahren häufen dürften, haben ei-

nige Gemeinden mit Stadtwerk Winterthur höhe-

re Bezugsrechte vereinbart. Für die Winterthurer 

Wasserversorgung hingegen besteht derzeit kein 

Handlungsbedarf. Als strategische Reserve ver-

fügt Stadtwerk Winterthur über eine Konzession 

für ein Grundwassergebiet in Rheinau, das mit 

Fassungen erschlossen werden könnte.

Stadtwerk Winterthur unterstützt immer 

wieder Wasserversorgungen, die sich in Notsitu-

ationen befinden, mit Fachwissen und Spezialge-

räten. 2018 haben mehrere Gemeinden von dieser 

Hilfe profitiert. In Schleinikon beispielsweise ist 

wegen verschmutztem Trinkwasser eine Javeldo-

sierpumpe zum Einsatz gekommen, um das Was-

ser zu desinfizieren. In einer anderen Gemeinde 

hat Stadtwerk Winterthur ein Reservoir gereinigt, 

das Leitungsnetz gespült und ebenfalls eine Ja-

veldosierpumpe installiert.

VERSORGUNG

Absatzmenge

159 Mio. kWh
1,9 % gegenüber 2017

Absatzmenge

12 Mio. m3

+5,9 % gegenüber 2017

Umsatz

9 Mio. CHF
3,4 % gegenüber 2017

Umsatz

16 Mio. CHF
+2,5 % gegenüber 2017

Investitionen

3 Mio. CHF
0,0 % gegenüber 2017

Angeschlossene Leistung

124 MW
+4,4 % gegenüber 2017

Investitionen

9 Mio. CHF
+3,4 % gegenüber 2017

FERNWÄRME

WASSER
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Termingerecht nahm Stadtwerk Winterthur 

im November 2018 das neue Wasserreservoir 

Oberseen in Betrieb. Stillgelegt wurde dagegen 

das Reservoir Wolfensberg, das bisher primär 

das gleichnamige Schwimmbad versorgte. Als Er-

satz installierte Stadtwerk Winterthur direkt im 

Schwimmbad eine Druckerhöhungsanlage.

Im Berichtsjahr setzte Stadtwerk  

Winterthur mehrere Bauprojekte für die Wasser-

versorgung um. Dazu zählten insbesondere die 

vierte Sanierungsetappe der Werkleitungen in der 

Seenerstrasse oder die Verlegung einer Haupt-

leitung in Oberwinterthur wegen des geplanten 

Regenbeckens Talacker. Hinzu kommen die letz-

ten Etappen des mehrjährigen Projekts Sanierung 

Breitestrasse sowie der Ersatz der Werkleitungen, 

welche die Töss in Wülflingen unterqueren.

Telekom

Ende 2018 sind 97 Prozent der Gebäude im einst 

definierten Rollout-Gebiet ans Winterthurer Glas-

fasernetz angeschlossen – 2 Prozent mehr als im 

Vorjahr. Abgestimmt auf andere Bautätigkeiten 

erstellt Stadtwerk Winterthur die restlichen An-

schlüsse.

Im Berichtsjahr hat Stadtwerk Winterthur 

die Telekomstrategie überprüft und die Resul-

tate dieser Analyse dem Stadtrat unterbreitet. 

Neben dem bisherigen Geschäftsmodell als 

Netzbetreiber haben zwei weitere Strategi-

en zur Diskussion gestanden: der Verkauf des 

Glasfasernetzes und die Positionierung von 

Stadtwerk Winterthur als Serviceprovider mit 

eigenen Produkten für Internet, TV und Tele-

fon. Gegen einen Verkauf des Glasfasernetzes 

spricht unter anderem, dass dieses für sensib-

le Datentransporte der Stadtverwaltung und 

für sicherheitsrelevante Funktionen der Ver-

sorgungsnetze von Stadtwerk Winterthur ge-

nutzt wird. Solche Anwendungen sollen, gemäss 

dem Willen des Stadtrats, in der Hand der Stadt  

Winterthur bleiben. Einen Auftritt als Service-

provider lehnt der Stadtrat wegen der starken 

Konkurrenz und den damit verbundenen Risiken 

ab. Deshalb hat er sich dafür entscheiden, das 

bisherige Geschäftsmodell weiterzuführen. Um 

die Wirtschaftlichkeit des Telekomgeschäfts zu 

verbessern, optimiert Stadtwerk Winterthur ei-

nerseits seit 2018 die Organisation der Abteilung 

Telekom. Sie wird von einer Rollout- in eine Be-

triebsorganisation überführt. Anderseits sollen 

die Erträge gesteigert werden. Dazu erarbeitet 

Stadtwerk Winterthur 2019 ein Marketing- und 

Vertriebskonzept.

Mit Salt nutzt seit 2018 ein zusätzlicher 

Serviceprovider das Winterthurer Glasfaser-

netz. Die Kundinnen und Kunden von Stadtwerk  

Winterthur haben somit eine noch grössere Aus-

wahl an Anbietern und Produkten. Die Partner-

schaft mit Salt ist über die Swiss Fibre Net AG 

zustande gekommen, einem Gemeinschaftsun-

ternehmen von Schweizer Energieversorgern, mit 

denen auch Stadtwerk Winterthur zusammenar-

beitet. Diese Partnerschaft bestätigt die Bedeu-

tung der Swiss Fibre Net AG.

Der Stadtzürcher Energieversorger 

EWZ gewährleistet seit jeher den störungsfrei-

en Betrieb des Winterthurer Glasfasernetzes. 

Stadtwerk Winterthur kann sich dank dieser 

Zusammenarbeit auf den Unterhalt konzentrie-

ren und die eigene Organisation schlank halten. 

Die Kooperation ermöglicht Synergien in diesem 

hochspezialisierten Bereich und verbessert die 

Wirtschaftlichkeit des Glasfasernetzes. 2018 hat 

Stadtwerk Winterthur den Vertrag mit EWZ um 

weitere drei Jahre verlängert.

VERSORGUNG

Umsatz

5 Mio. CHF
+5,7 % gegenüber 2017

Investitionen 

6 Mio. CHF
56,8 % gegenüber 2017

TELEKOM

Gesamtwasserentnahme 

nach Quellen (Mio. m3)  2018 2017

Grundwasser   12,7 12,0

Quellwasser   0,4 0,4
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Kehrichtverwertung

2018 ist die Kehrichtverwertungsanlage (KVA) 

von Stadtwerk Winterthur das ganze Jahr über 

zuverlässig gelaufen. Sie hat rund 198 000 Ton-

nen Kehricht verarbeitet – leicht weniger als im 

Vorjahr. Da die Betriebskosten der KVA sowie die 

Marktpreise für Abfall tiefer ausgefallen sind als 

angenommen, hat die KVA ein gutes finanzielles 

Ergebnis erzielt. 

Unerfreulich ist der vergleichsweise hohe 

Anteil von angelieferten Störstoffen wie bei-

spielsweise Eisen oder einem Scheitstock gewe-

sen. Diese gehören eigentlich in darauf speziali-

sierte Entsorgungsanlagen, werden aber von der 

Kundschaft wegen der tieferen Kosten oft in die 

KVA geliefert. Da sie im Ofen nicht verbrennen, 

blockieren sie die Anlage. Ihre Bergung ist auf-

wendig und erfordert einen zeitweisen Stillstand 

der betroffenen Verbrennungslinie.

Ein Bunkerbrand im April 2018 ist rasch 

gelöscht worden, jedoch mehrmals wieder aus-

gebrochen. Die Mitarbeitenden haben die KVA 

dennoch in Betrieb halten können. An zwei Tagen 

ist allerdings kein Kehricht angenommen, son-

dern an andere Anlagen im Kanton Zürich um-

geleitet worden. Bunkerbrände lassen sich nicht 

völlig vermeiden. Sie entstehen etwa, wenn sich 

Stoffe im Kehricht entzünden. 

Die Gemeinden im Kanton Zürich bestim-

men, welcher KVA sie ihren Siedlungskehricht 

liefern. Dazu holen sie alle fünf Jahre Offer-

ten von den drei nächstgelegenen KVA ein und 

schliessen mit der bevorzugten Anlage einen 

Vertrag für die nächste Periode ab. Ende 2018 

sind die Verträge der Winterthurer KVA mit ihren 

Vertragsgemeinden ausgelaufen. Deshalb hat  

Stadtwerk Winterthur im Berichtsjahr 25 Ge-

meinden und Gemeindeverbünden Offerten für 

die Kehrichtannahme in den Jahren 2019 bis 

2023 abgegeben. Bis auf zwei Gemeinden haben 

alle ihre Verträge verlängert und liefern auch in 

den kommenden fünf Jahren ihren Kehricht nach 

Winterthur. Der Grund für den Wechsel ist nicht 

etwa ein tieferer Anlieferpreis. Vielmehr kön-

nen die beiden Gemeinden ihren Kehricht in Zei-

ten mit grossem Verkehrsaufkommen schneller 

nach Zürich als nach Winterthur transportieren. 

Weil Siedlungskehricht in planbaren Mengen und 

vergleichsweise hoher Qualität angeliefert wird, 

ist der Wegfall dieser jährlich rund 2000 Tonnen 

Abfall für Stadtwerk Winterthur unerfreulich. Die 

entsprechende Mindermenge muss künftig durch 

Marktkehricht ersetzt werden. 

Das kantonale Amt für Abfall, Wasser, 

Energie und Luft (AWEL) hat der KVA die Be-

triebsbewilligung für 2019 bis 2023 erteilt. Basis 

dafür ist das neue Betriebsreglement. Dieses hat 

aufgezeigt, dass die Anlage gesetzeskonform 

funktioniert und die geforderten Umweltleistun-

gen erbringt.

Die Verbrennungslinie 2 sowie die Rauch-

gasreinigungs- und die Abwasserbehandlungs-

anlage der KVA erreichen bald ihr technisches Le-

bensende und müssen ersetzt werden. Mit einer 

zeitgerechten Erneuerung vermeidet Stadtwerk 

Winterthur einen Anstieg der Instandhaltungs-

kosten. Die Umbau- und Erneuerungsphasen der 

KVA im Kanton Zürich werden vom AWEL koordi-

niert. Dieses sieht den Ersatz der Verbrennungs-

linie 2 der Winterthurer KVA für 2025 und 2026 

vor. Das bedeutet, dass spätestens 2019 mit einer 

Vorstudie begonnen werden muss. 

Verwertete Abfallmenge

198 1000 Tonnen
1,7 % gegenüber 2017

Umsatz

34 Mio. CHF
0,5 % gegenüber 2017

Investitionen

0 Mio. CHF
0,0 % gegenüber 2017

KEHRICHT 

VERWERTUNG

Entsorgung

ENTSORGUNG

Emissionen KVA  2018  2018 2017 2017

Jahresmittelwerte (mg/Nm3)  VL 1  VL 2 VL 1 VL 2

NOx 	 66,9	 	65,8 68,6 66,2

SO2    2,8  4,3 1,9 3,8

CO     10,7  7,9 11,0 7,3

VL = Verbrennungslinie
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Abwasserreinigung

Die grosse Trockenheit im Berichtsjahr hat auch 

den Betrieb der Abwassereinigungsanlage (ARA) 

von Stadtwerk Winterthur beeinflusst. Auffällig 

gewesen sind die extrem niedrigen Zuflussmen-

gen, kombiniert mit rasanten Veränderungen des 

Zuflusses bei Regenfällen. Zusätzlich hat die Töss 

als sogenannter Vorfluter, in den das geklärte Ab-

wasser eingeleitet wird, über lange Zeit sehr we-

nig Wasser geführt. Da die ARA nicht für solche 

Verhältnisse konzipiert ist, hat diese Situation hö-

here Anforderungen und Aufmerksamkeit an den 

Betrieb gestellt. Weil der normalerweise vorhan-

dene Verdünnungseffekt durch das Tösswasser 

gefehlt hat, hat das Abwasser wesentlich mehr 

gereinigt werden müssen, als die Grenzwerte vor-

geben. Dank der langjährigen Erfahrung mit der 

Anlage ist es gelungen, den Betrieb auf die aus-

sergewöhnliche Situation abzustimmen. 

Die ARA erbrachte das ganze Jahr über eine 

hohe Reinigungsleistung. Sie erfüllte nicht nur den 

Kernauftrag in Bezug auf Hygiene und Gewäs-

serschutz, sondern berücksichtigte während der 

langen Trockenphase darüber hinaus auch die Be-

dürfnisse der Flusslebewesen so gut wie möglich.

Eine weitere Herausforderung war die In-

betriebnahme des neuen Blockheizkraftwerks 

(BHKW). Sie kam einer Operation am offenen 

Herzen gleich, da die ARA während der gesamten 

Arbeiten in Betrieb bleiben musste. Deshalb er-

stellten Stadtwerk Winterthur und die Lieferanten 

vorgängig eine Risikoanalyse und bereiteten sich 

auf mögliche unerwünschte Szenarien während 

der Inbetriebnahme vor. Erfreulicherweise waren 

jedoch keine ungeplanten Interventionen nötig. 

Dank des BHKW erreicht die ARA nun ei-

nen markant höheren Eigenversorgungsgrad von  

100 Prozent bei der Prozesswärme und bis zu  

70 Prozent beim Strom.

In den nächsten Jahren stehen in der ARA 

mehrere Sanierungs- und Erweiterungsprojekte 

an, die sich gegenseitig beeinflussen. Deshalb hat 

Stadtwerk Winterthur ein Gesamtkonzept erar-

beitet. Es berücksichtigt Betriebs-, Sicherheits- 

und Energiefragen, Effizienz und Wirtschaftlich-

keit sowie den Flächenbedarf. 2018 ist der erste 

Konzept-Review durchgeführt worden. Sobald be-

lastbare Zahlen zum Investitionsbedarf vorliegen, 

startet der politische Prozess für die Freigabe der 

notwendigen finanziellen Mittel. Das Gesamtpro-

jekt umfasst die Erneuerung der Biologie und der 

Filtration sowie den Bau einer zusätzlichen Rei-

nigungsstufe für Mikroverunreinigungen, wie vom 

Bund gefordert.

Das Projekt «Abwasserfreies Tösstal» 

hat zum Ziel, den Grundwasserstrom der Töss zu 

schützen. Dazu soll ab 2035 das gesamte Tösstaler 

Abwasser direkt in die Winterthurer ARA fliessen. 

Um die nötige Infrastruktur wie etwa die Haupt-

verbindungsleitungen und weitere gemeinsam ge-

nutzte Anlagen zu bauen und zu betreiben, wollen 

die sieben beteiligten Gemeinden eine gemeinsa-

me Anstalt gründen. Die Vorbereitungsarbeiten 

sind inzwischen soweit fortgeschritten, dass die 

Gemeinden, darunter auch Winterthur, 2019 über 

den Gründungsvertrag entscheiden können. Die 

Abwasserfachleute von Stadtwerk Winterthur 

bringen ihr Fachwissen beratend ins Projekt ein.

Das Tiefbauamt der Stadt Winterthur und 

Stadtwerk Winterthur haben in den letzten Jah-

ren gemeinsam ein finanzielles Führungssystem 

für die ARA und die gesamte Siedlungsentwässe-

rung aufgebaut. Die Analyse der Zahlen zeigt, dass 

höhere Abwassergebühren unerlässlich sind. Bei 

unveränderten Gebühren würde die Verschuldung 

der Siedlungsentwässerung in den kommenden 

zehn Jahren eine kritische Höhe erreichen – zu-

lasten der nächsten Generation. Der Stadtrat hat 

deshalb per 1. Januar 2019 eine Gebührenerhö-

hung beschlossen.

ENTSORGUNG

Abwasserdurchfluss

16 Mio. m3

5,4 % gegenüber 2017

Frischschlamm

115 1000 m3

+0,9 % gegenüber 2017

Umsatz

14 Mio. CHF
2,2 % gegenüber 2017

Investitionen

2 Mio. CHF
44,7 % gegenüber 2017

ABWASSERREINIGUNG
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Energieberatung für Privat und  

Geschäftskundschaft

Zusätzlich zu den bestehenden Beratungsange-

boten für Firmen- und die Privatkundschaft bietet 

Stadtwerk Winterthur seit 2018 Einstiegsberatun-

gen für Mietwohnungen sowie den Online-Ener-

gieberatungsdienst Energybox an. Somit gibt es 

in Winterthur nun für jedes Kundensegment eine 

passende Energieberatung. Beim Angebot für 

Ein- und Mehrfamilienhäuser wird die gesamte 

Liegenschaft energetisch analysiert. So gewinnt 

die Eigentümerin oder der Eigentümer einen 

Überblick, welche Schwerpunkte sich bei der 

Gebäudesanierung empfehlen. Die Energiebera-

tung für Mieterinnen und Mieter fokussiert auf 

Beleuchtung und Haushaltgeräte. Zusätzlich um-

fasst sie Empfehlungen zum Umgang mit Heizung 

und Lüftung.

Nahezu alle Beratungsangebote sind kos-

tenpflichtig, um den Wert dieser Dienstleistungen 

zu verdeutlichen. Sie werden aus dem Förderpro-

gramm Energie Winterthur unterstützt, sodass 

die Kosten für die Kundinnen und Kunden mo-

derat ausfallen. Die Energieberatungen für Pri-

vatpersonen sind 2018 auf ein erfreulich grosses 

Interesse gestossen: Stadtwerk Winterthur hat in 

Zusammenarbeit mit der städtischen Fachstelle 

Energie rund 160 Beratungen durchgeführt. Der 

Anteil Mieterberatungen gegenüber solchen für 

Eigentümerschaften ist jedoch noch tief. 

Verschiedene Gründe haben bei der Ge-

schäftskundschaft dafür gesorgt, dass sich we-

niger Firmen am KMU-Modell oder am 2017 

schweizweit lancierten Programm Energieeffizi-

enz in KMU (PEIK) neu beteiligt haben. Tendenzi-

ell entscheiden sich die Firmen derzeit eher für 

PEIK, da dieses Programm weniger verbindlich 

ist als das KMU-Modell. Die Geschäftskundschaft 

mit bestehenden, langfristigen KMU-Modell-Ver-

trägen hingegen hat die Dienstleistungen der 

Energieberatung regelmässig genutzt. 

Förderprogramm Energie Winterthur 

Mitte 2018 ist das überarbeitete Reglement des 

Förderprogramms Energie Winterthur in Kraft 

getreten. Es basiert auf der revidierten städti-

schen Verordnung über die Abgabe von Elektrizi-

tät (VAE) und berücksichtigt die Änderungen beim 

Gebäudeprogramm von Bund und Kantonen. Neu 

ist die Förderung von thermischen Solaranlagen. 

Sie deckt im Durchschnitt rund einen Fünftel 

der Investitionskosten. Ebenfalls neu eingeführt 

worden ist die Förderung von Ladestationen für 

Elektrofahrzeuge. Diese Ladeinfrastruktur ist 

oft mit hohen Installationskosten verbunden. Der 

Förderbeitrag wird auf Basis der installierten La-

deleistung berechnet und deckt maximal einen 

Viertel der Installationskosten.

Die Zahl der Förderzusagen für die Sanie-

rung von Gebäudehüllen ist 2018 gegenüber 2017 

zurückgegangen, liegt aber über dem Niveau von 

2016. Der Grund für die hohe Zahl im Jahr 2017 

sind einzelne Grossprojekte gewesen. Solche Ge-

suche sind 2018 weniger häufig eingereicht wor-

den. Hingegen haben sich wie im Vorjahr viele 

Hauseigentümerinnen und -eigentümer für den 

Ersatz ihrer Ölheizung oder ihrer Gasheizung 

in einem Gasrückbaugebiet durch eine Erdson-

den-Wärmepumpe entschieden. Die verschiede-

nen Beratungsaktivitäten haben sich hier sehr  

positiv ausgewirkt. Die Wärmeversorgung ist  

Dienstleistung

DIENSTLEISTUNG

Gesprochene Förderbeiträge 2018 

Förderprogramm Energie Winterthur in 1000 CHF

Sanierung der Gebäudehülle 497

Gebäudesanierung nach MINERGIE®-Standard 11

Ersatzneubau nach MINERGIE®-P-Standard 52

Ersatz von Ölheizungen durch effiziente Wärmepumpenheizungen 1 232

Thermische Solaranlage 30

Ladeinfrastruktur Elektromobilität 11

Rückerstattung Baubewilligungsgebühren 2 10

Beratungsunterstützung 2 80

Partnerschaft mit Drittorganisationen 130

Beiträge Teilnehmende KMU-Modell 2 20

Total 1 073
1 Inkl. Ersatz von Gasheizungen in Gasrückbaugebieten.  
2 Enthält Rückstellungen und ausbezahlte Förderbeiträge.
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derzeit wegen der politischen Diskussion zu den 

neuen Mustervorschriften der Kantone im Energie-

bereich (MuKEn) generell ein wichtiges Gesprächs-

thema.

Klimafonds Stadtwerk Winterthur

Mit einem Gönneranlass feierte Stadtwerk  

Winterthur das zehnjährige Bestehen des Klima-

fonds Stadtwerk Winterthur. Der Wissenschafts-

journalist Beat Glogger stellte den rund 100 Teil-

nehmenden drei unterstützte Projekte vor und 

unterhielt sich mit den Verantwortlichen darüber, 

welche Hürden sie mit ihren Vorhaben zu meistern 

hatten und wie dies gelang. Eine Erkenntnis aus al-

len drei Projekten lautete: Die Anschubfinanzierung 

durch den Fonds war ein wichtiger Erfolgsfaktor.

Am Tag der offenen Tür von Stadtwerk  

Winterthur lernten die Besucherinnen und Besu-

cher ein innovatives Schichtdickenmessgerät ken-

nen, dessen Entwicklung vom Fonds unterstützt 

worden war. Wer am Stand die Lackschicht des 

ausgestellten Modells mass, konnte am Wettbe-

werb teilnehmen und einen exklusiven Kinoabend 

gewinnen: das Cinéma Solaire im eigenen Garten.

2018 hat der Klimafonds Stadtwerk  

Winterthur Beiträge an sechs Projekte gespro-

chen. Die Firma Climeworks wird dabei unter-

stützt, CO2 aus der Luft für die Herstellung von 

Getränken aufzubereiten. Die Stiftung KMU Clima 

hilft Winterthurer KMU, freiwillig CO2 einzuspa-

ren oder zu kompensieren. Der ZHAW-Spin-off 

Zarawind  Safa entwickelt eine netzunabhängige 

Windturbine. Dank der Anti-Food-Waste-Soft-

ware von Prognolite erhalten Restaurants künftig 

ein Instrument, um die Zahl der verkauften Me-

nüs genauer zu prognostizieren und Food-Waste 

zu verhindern. Die App von Myblueplanet moti-

viert die Nutzerinnen und Nutzer mit Tipps und 

täglichen Aufgaben dazu, sich klimaschonend zu 

verhalten. Und dem ZHAW-Spin-off Share your 

Bicar schliesslich ermöglicht ein Beitrag aus dem 

Fonds, den Pilottest für das platzsparende Miet-

fahrzeug Bicar durchzuführen.

EnergieContracting

Das Geschäftsfeld Energie-Contracting ist 

in den Bereichen Anlagen- und Betriebsfüh-

rungs-Contracting sowie Quartierwärmever-

bünde tätig. Beim Anlagen-Contracting machen 

die aktuell tiefen Zinsen das Finanzierungsmo-

dell tendenziell weniger interessant. Dennoch 

ist es Stadtwerk Winterthur 2018 gelungen, 

mehrere Contracting-Aufträge zu gewinnen und 

verschiedene Projekte umzusetzen. Dazu gehö-

ren unter anderem vier Wärmepumpensysteme 

für Wohnüberbauungen sowie eine Anlage mit 

Wärmenutzung aus dem Abwasser kanal. Hinzu 

kommen die Fertigstellung der letzten Etappe in 

einem Projekt mit Seewasser als Energieträger 

und die Energieversorgung ab einem Niedertem-

peratur-Wärmenetz (Anergienetz). Weiter hat 

Stadtwerk Winterthur in einem besonders an-

spruchsvollen Projekt mit der Erstellung von zwei 

Erdwärmesondenfeldern für eine grosse Überbau-

ung in Dübendorf begonnen. 

Bei den Quartierwärmeverbünden erschwe-

ren die nach wie vor eher tiefen Ölpreise die Akqui-

sition zusätzlicher Kundinnen und Kunden, vor al-

lem im Bereich der Bestandsbauten. Erfolgreich ist  

Stadtwerk Winterthur hingegen beim Anschliessen 

von Neubauten an Wärmenetze. Zum Beispiel bezie-

hen zwei weitere grosse Wohnüberbauungen Ener-

gie vom Quartierwärmeverbund Sennhof. Zudem 

beliefert Stadtwerk Winterthur ab 2019 bzw. 2020 

DIENSTLEISTUNG

Gesprochene Förderbeiträge 2018  

Klimafonds  Stadtwerk  Winterthur in 1000 CHF

Climeworks: Wissensaufbau Analysetool   100

Zarawind Safa: Entwicklung Prototyp netzunabhängige Windturbine  30

Stiftung KMU Clima: Kampagne Winterthurer KMU   30

Myblueplanet: Entwicklung Verhaltensänderungsapp   12

Share your Bicar: Pilottest Winterthur   50

Prognolite: Weiterentwicklung Anti-Food-Waste-Software   50

Total 272

 

Anzahl Gönnerinnen und Gönner, Stand 31.12.2018 3040
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zusätzlich zwei Neubauten im Quartierwärmever-

bund Sulzerareal Stadtmitte mit Wärme.

Im Sommer 2018 hat der Stadtrat die Über-

nahme des Wärmeverbunds Büelhof in Seen be-

schlossen und einen Kredit von 1,82 Millionen 

Franken gesprochen. Die private Eigentümer-

gesellschaft hat einen Käufer gesucht, weil die 

fossile Heizung hätte ersetzt werden müssen. 

Stadtwerk Winterthur schliesst den einst privaten 

Wärmeverbund bis im Herbst 2019 an den Quar-

tierwärmeverbund Waser an. Somit erhalten die 

Kundinnen und Kunden künftig klimafreundliche, 

aus Holzschnitzeln produzierte Wärme. Die Über-

nahme wird über den bestehenden Rahmenkredit 

von 70 Millionen Franken für Energie-Contrac-

ting-Lösungen finanziert.

Weiter hat Stadtwerk Winterthur das Leit-

system für Betriebsführung und Instandhaltung 

der Contracting-Heiz- und -Kälteanlagen ersetzt. 

Das neue System ist in die städtische IT-Infra-

struktur eingebunden und entspricht den aktuel-

len Sicherheitsstandards. Es erleichtert die Über-

wachung der betriebenen Anlagen, verbessert die 

Fernalarmierung und bietet mehr Möglichkeiten 

für den Fernzugriff. Bis Ende 2019 sollen alle Con-

tracting-Anlagen im System aufgeschaltet sein. 

In einem nächsten Schritt werden die physischen 

Betriebstagebücher digitalisiert und ein Ampel-

system eingerichtet, das den Mitarbeitenden den 

Handlungsbedarf für jede Anlage zeigt.

Im Sinne einer Portfoliobereinigung hat 

Stadtwerk Winterthur 2018 die Beteiligung der 

Stadt Winterthur an der Etawatt AG, die eben-

falls im Energie-Contracting-Geschäft tätig ist, 

verkauft. Die Stadt Winterthur hat vor 15 Jahren 

eine kleine Beteiligung an dem Unternehmen er-

worben, mit dem Ziel, sich mit anderen Partnern 

auszutauschen und das Fachwissen zu vertiefen. 

Inzwischen hat sich die Etawatt AG zu einem Mit-

bewerber von Stadtwerk Winterthur entwickelt. 

Haustechnik

Bei den Haustechnik-Dienstleistungen hat  

Stadtwerk Winterthur insgesamt ein ausgegli-

chenes Ergebnis erreicht. Gründe dafür sind 

verschiedene Massnahmen zur Kostenredukti-

on sowie der grosse Einsatz der Mitarbeitenden. 

Stadtwerk Winterthur kann dank seinem breiten 

Angebot Gesamtlösungen anbieten, die einem 

stark wachsenden Kundenbedürfnis entsprechen. 

Neben Installationen für Strom, Heizung und Küh-

lung umfassen solche Rundum-sorglos-Pakete 

immer häufiger die Ladeinfrastruktur für Elektro-

fahrzeuge. Hier will sich Stadtwerk Winterthur 

vor allem auf grössere Infrastrukturlösungen für 

Mehrfamilienhäuser und Flottenbetreiber spezia-

lisieren. Entsprechende Produkte werden derzeit 

entwickelt und anschliessend bei ersten Pilotkun-

den realisiert.

Im Heizungsbereich hat Stadtwerk  

Winterthur lange Zeit hauptsächlich Gasheizun-

gen installiert. Heute sind Energiesysteme, die 

erneuerbare Energien wie etwa Erdwärme nut-

zen, mindestens gleich bedeutend. Sie eignen 

sich anders als Gas nicht nur zum Heizen, son-

dern auch zum Kühlen, was einen grossen Vor-

teil darstellt. Denn die lange Wärmeperiode 2018 

hat einmal mehr gezeigt: Raumkomfort – Wärme 

und Kühlung – entwickelt sich zu einem zentralen 

Thema.

DIENSTLEISTUNG

Umsatz

10 Mio. CHF
2,1 % gegenüber 2017

Piketteinsätze

230 Anzahl
+2,2 % gegenüber 2017

Investitionen

5 Mio. CHF
+18,2 % gegenüber 2017

Umsatz

5 Mio. CHF
19,8 % gegenüber 2017

ENERGIE 

CONTRACTING

HAUSTECHNIK
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Kundendienst

Seit dem Umzug des Hauptsitzes befindet sich 

auch der Kundendienst am Standort Schöntal. 

Diese Lösung bewährt sich. Viele Kundinnen und 

Kunden schätzen die gute Erreichbarkeit mit dem 

öffentlichen Verkehr und das ansprechende Ge-

bäude. Der Erstkontakt findet nun am Empfang 

von Stadtwerk Winterthur statt. Bei den Kunden-

kontakten geht der Trend weiterhin weg von per-

sönlichen Besuchen und hin zur elektronischen 

oder telefonischen Kommunikation: 2018 hat der 

Kundendienst 12 Prozent mehr Anfragen per 

E-Mail als im Vorjahr erhalten. Sogar um 18 Pro-

zent angestiegen ist die Zahl der Telefongesprä-

che. Einer der Gründe dafür ist die Anfang 2018 

erfolgte Senkung des Mehrwertsteuersatzes, die 

für etliche Fragen zur individuellen Energie- und 

Wasserrechnung gesorgt hat.

Der Grosse Gemeinderat hat 2018 den Kre-

dit für den Aufbau eines digitalen Kundenportals 

genehmigt. Die Umsetzung erfolgt ab 2019 etap-

penweise und modular. Diese neue digitale Mög-

lichkeit wird die bestehenden Kundenbetreuungs-

angebote von Stadtwerk Winterthur ergänzen. 

Öffentliche Beleuchtung

Neue Technologien bei der öffentlichen Beleuch-

tung tragen dazu bei, dass sich Winterthur immer 

mehr zu einer Smart City entwickelt. So kann eine 

dynamische Lichtanpassung den Stromverbrauch 

entlang von Hauptstrassen künftig noch stärker 

reduzieren. Hier senkt Stadtwerk Winterthur heu-

te die Lichtstärke zu fixen Zeiten stufenweise ab. 

Sensoren, die den aktuellen Verkehrsfluss mes-

sen, erlauben künftig eine flexiblere Reduktion. 

Dazu hat Stadtwerk Winterthur 2018 entlang der 

Tösstalstrasse eine Versuchsstrecke installiert. 

Die Ergebnisse dieses ersten Versuchs liefern 

wichtige Hinweise für weitere Projekte.

Für die geplante Umrüstung der beste-

henden Winterthurer Strassenleuchten an Haupt-

strassen und weiteren zentralen Orten auf LED 

hat Stadtwerk Winterthur im Berichtsjahr ein de-

tailliertes Konzept ausgearbeitet. Es zeigt unter 

anderem auf, wie dieser Wechsel etappiert wird 

und welche Leuchtentypen zum Einsatz kommen 

sollen. Auch die Rückmeldungen der Bevölke-

rung sind in die Planung eingeflossen. In Quar-

tieren werden nur noch intelligente Leuchten 

mit Funktechnologie montiert, die sich einzeln 

oder in Gruppen steuern lassen. Für abgelege-

ne Strassen oder Plätze kommen LED-Leuchten 

mit Solarpanel und Batterie infrage, die keine 

Stromzufuhr benötigen. Die ersten Solarleuchten 

dieses Typs stehen beim Restaurant Bruderhaus. 

Bis Ende 2018 hat Stadtwerk Winterthur bereits 

22 Prozent der Strassenleuchten auf LED umge-

rüstet. 2019 wird das Konzept um den bisher noch 

nicht für die Umrüstung berücksichtigten Teil der 

öffentlichen Beleuchtung ergänzt und terminiert.

Mit einem freiwilligen Belastungstest hat 

Stadtwerk Winterthur die Standfestigkeit von 

Kandelabern überprüft. Die Resultate der Stich-

probe fallen positiv aus: Die rund 50 getesteten 

Kandelaber haben den Zugkräften standgehalten, 

denen sie ausgesetzt worden sind. Die Auswer-

tung zeigt, dass sowohl die Fundamente als auch 

die Kandelaber eine hohe Qualität aufweisen und 

den Sicherheitsansprüchen genügen.

DIENSTLEISTUNG

Kundenkontakte

88 750 Anzahl
+7,6 % gegenüber 2017

Leuchtstellen

11 086 Anzahl
+0,3 % gegenüber 2017

Investitionen 

2 Mio. CHF
11,1 % gegenüber 2017

KUNDENDIENST   

UND EMPFANG

ÖFFENTLICHE  

BELEUCHTUNG
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Medien und Öffentlichkeitsarbeit

Der aussergewöhnlich trockene und warme Som-

mer 2018 löste viele Medienanfragen bei Stadtwerk 

Winterthur aus, einerseits zum Thema Sonnen-

energie und anderseits zur Wasserversorgung. 

Die anhaltende Trockenheit führte dazu, dass der 

Stadtführungsstab zum Einsatz kam und auch bei 

der Kommunikation zum Thema Wasserversor-

gung die Führung übernahm. Stadtwerk Winterthur  

informierte, dass die Versorgung mit Trink- und 

Brauchwasser in der Stadt Winterthur uneinge-

schränkt sichergestellt sei und die Trockenheit kei-

ne Sparmassnahmen beim Wasserkonsum erfor-

dere. Stadtführungsstab und Stadtwerk Winterthur 

empfahlen der Bevölkerung, wie immer bewusst 

mit dem Wasser umzugehen und speziell auf die 

erhöhte Brandgefahr im Freien zu achten.

Ein Medienteam der besonderen Art be-

suchte Stadtwerk Winterthur am 9. November, 

dem nationalen  Zukunftstag. Mehrere Kinder 

verbrachten den Tag bei der Redaktion des «Land-

boten» und gestalteten eine eigene Zeitungsseite. 

Dazu besichtigten sie die KVA und schrieben eine 

Reportage darüber.

Stadtwerk Winterthur publiziert pro Jahr 

vier Ausgaben des Kundenmagazins «energie». 

Eine geht an alle Winterthurer Haushalte. Die drei 

anderen können abonniert werden. Da es sich um 

wiederkehrende Ausgaben handelt, liegt die Kom-

petenz beim Grossen Gemeinderat, die finanziellen 

Ausgaben des Kundenmagazins freizugeben. Dies 

ist im Herbst 2018 erfolgt. Im Anschluss daran hat  

Stadtwerk Winterthur für die Realisation des Ma-

gazins eine öffentliche Ausschreibung durchge-

führt.

Sponsoring

Der Stadtrat hat das neue Sponsoringkonzept von 

Stadtwerk Winterthur genehmigt. Der Schwer-

punkt liegt auf Sport, Kunst und Kultur in Win-

terthur sowie – wegen der besonderen themati-

schen Nähe – auf Wissenschaft und Umwelt. Zu 

den Sponsoringengagements in diesem Bereich 

gehören etwa das Energie- und Umweltforum der 

ZHAW und der Preis für den besten Abschluss in 

Energie- und Umwelttechnik an der ZHAW. Das 

Sponsoringbudget von Stadtwerk Winterthur be-

wegt sich weiterhin im Rahmen wie bisher.

OnlineKommunikation

Das städtische Intranet wird neu konzipiert und 

soll 2019 lanciert werden. Deshalb hat sich auch 

Stadtwerk Winterthur 2018 intensiv mit dem eige-

nen Auftritt beschäftigt. Das neue Intranet bietet 

dereinst zwei grosse Vorteile: Erstens sollen die 

Mitarbeitenden von extern darauf zugreifen und 

die neusten Informationen von unterwegs abrufen 

können. Zweitens sollen elektronische Arbeits-

räume unter anderem die Zusammenarbeit zwi-

schen den verschiedenen Abteilungen und Orga-

nisationseinheiten erleichtern.

Kundenumfrage

Um die Zufriedenheit der Kundinnen und Kunden 

zu ermitteln, hat sich Stadtwerk Winterthur ein 

weiteres Mal am Kundenbindungsmonitor von 

Swisspower beteiligt. Die repräsentative Um-

frage ermöglicht ein Benchmarking mehrerer 

Stadtwerke. Nach den gesunkenen Image- und 

Zufriedenheitswerten im Krisenjahr 2016 haben 

sich 2018 einige Imageaspekte wie Vertrauens-

würdigkeit und Kostenbewusstsein wieder leicht 

verbessert. Dies lässt sich als Anzeichen dafür 

deuten, dass die Kundinnen und Kunden die 2016 

eingeleiteten Massnahmen positiv wahrgenom-

men haben.

Information und 
Sensibilisierung

INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG

Kennzeichnung von Produkten 

und Dienstleistungen  2018 2017

Informationspflicht Wasser 

(Information über verschiedene Kanäle)  1 x /Jahr 1 x /Jahr

Stromkennzeichnung 

(Information mit Energierechnung)  1 x /Jahr 1 x /Jahr
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Während Stadtwerk Winterthur den Abwärts-

trend also hat stoppen können, haben alle übri-

gen Stadtwerke tiefere Zufriedenheitswerte als 

bei der letzten Befragung verzeichnet. Die Markt-

forschungsfachleute erklären dies mit der kon-

troversen öffentlichen Diskussion zur Umsetzung 

der Energiestrategie 2050 des Bundes. Hinzu 

kommt die offene Situation bezüglich der bilate-

ralen Verträge beziehungsweise des Rahmenab-

kommens mit der EU. In diesem Zusammenhang 

ist die künftige Versorgungssicherheit wegen des 

hängigen Stromabkommens oft thematisiert wor-

den.

Die Resultate des neusten Kundenbin-

dungsmonitors zeigen für Stadtwerk Winterthur 

auch Handlungsbedarf. Demnach kann sich der 

Betrieb vor allem bei den schriftlichen Antwor-

ten auf Anfragen von Geschäftskundinnen und 

-kunden verbessern. Zudem bleibt das Kosten-

bewusstsein ein fürs Image besonders wichtiges 

Thema.

Veranstaltungen und Führungen 

Im Juni lud Stadtwerk Winterthur die Bevölke-

rung zum Tag der offenen Tür ein, um ihr den um-

gebauten, neuen Hauptsitz in Töss zu zeigen. Dies 

war eine gute Gelegenheit, die verschiedenen 

Geschäftsbereiche interaktiv vorzustellen. Über 

2000 Personen nutzten die Gelegenheit – deutlich 

mehr als erwartet. Das gesamte Unternehmen 

war in diesen Anlass involviert. Auch die KVA und 

die ARA präsentierten sich mit je einem Stand. 

Die Mitarbeitenden erklärten mit Stolz ihre Auf-

gaben und beantworteten die Fragen der Gäste. 

Viele davon zeigten sich von den unzähligen Pro-

zessen beeindruckt, die hinter den Kulissen eines 

modernen Versorgungs- und Entsorgungsunter-

nehmens ablaufen.

Einen Tag vor dem Publikumsanlass emp-

fing Stadtwerk Winterthur Medienschaffende und 

geladene Gäste. Bei dieser Gelegenheit wurde 

die aufgewertete Grünanlage vor der Liegen-

schaft Schöntal mit der 1998 installierten Plastik 

von Max Bill offiziell eingeweiht. Jakob Bill, Sohn 

des Künstlers, und Stadtrat Stefan Fritschi ver-

liehen der Grünanlage beim Festakt den Namen 

Max-Bill-Anlage.

Seit dem Umbau der Liegenschaft Schön-

tal erhält Stadtwerk Winterthur vermehrt Anfra-

gen für Führungen durch den neuen Hauptsitz. 

Das Gebäude ist 1996 vom 2018 verstorbenen 

Stararchitekten Theo Hotz erstellt worden und 

gilt als eines seiner exemplarischen Werke.

Zusammenarbeit mit Volks und Hochschulen

Stadtwerk Winterthur und teilweise das städti-

sche Tiefbauamt tragen die Kosten für den Ab-

fall- und Energieunterricht in Winterthur. Da es 

sich um wiederkehrende Ausgaben handelt, hat 

sie der Stadtrat dem Grossen Gemeinderat im 

Berichtsjahr zur Bewilligung vorgelegt. Das Par-

lament hat bei seiner Behandlung des Geschäfts 

die hohe Bedeutung dieses Unterrichts hervorge-

hoben und die Ausgaben bewilligt. 

Die ETH Zürich beteiligt sich an der inter-

nationalen Studie «Psychologische, soziale und 

finanzielle Barrieren der Energieeffizienz (PEN-

NY)». Sie untersucht, welche Faktoren Personen 

zu einem umweltfreundlichen Verhalten bewe-

gen. Einige Kundinnen und Kunden von Stadtwerk 

Winterthur sind im Berichtsjahr für die Studie 

schriftlich befragt worden. Die Ergebnisse ste-

hen noch aus.

Um spielerisch Energiewissen zu vermit-

teln, hat die ZHAW ein Virtual-Reality-Tool rea-

lisiert. Die Idee dafür stammt von Studierenden. 

Das 3D-Spiel soll zeitgemäss ans Thema Energie 

heranführen. Im Zentrum steht die Energiestadt 

Winterthur. Stadtwerk Winterthur hat das Projekt 

finanziell und mit Fachwissen unterstützt.

Führungen

142 Anzahl
0,0 % gegenüber 2017

Teilnehmende

2570 Anzahl
13,1 % gegenüber 2017

SENSIBILISIERUNG

INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG
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Erfolgsrechnung

   2018 2017 

  Anmerkungen in 1000 CHF in 1000 CHF

 

BETRIEBSERTRAG

Ertrag aus dem Energie-, Entsorgungs- und Wassergeschäft  1 202 815 204 709

 Ertrag Dritter  193 124 194 884

 Ertrag Stadt Winterthur intern  9 691 9 825

Ertrag aus Dienstleistungen  14 462 15 582

Aktivierte Eigenleistungen  9 319 9 694

Übrige Erträge  2 2 544 1 773

Übrige (Dienst-)Leistungen an die Stadt Winterthur  5 390 4 599

Total Betriebsertrag  234 530 236 357

 

BETRIEBSAUFWAND

Personalaufwand 3 45 852 -42 323

Energieaufwand 4 75 423 -67 187

 Ankauf von Dritten  -74 543 -66 353

 Ankauf Stadt Winterthur intern  -880 -834

Sachaufwand  32 182 -34 160

 Material- und Fremdleistungen  -26 856 -28 815

 Übriger Sachaufwand  -5 326 -5 345

Übriger Betriebsaufwand  6 622 -5 765

 Übriger Betriebsaufwand Dritter  2 113 2 853

 Lieferungen und Leistungen von der Stadt Winterthur  -8 735 -8 618

Kapitalaufwand 5 62 698 -63 524

Total Betriebsaufwand  222 777 -212 959

 

Betriebsergebnis vor Vergütungen  11 753 23 398 

Zinsen + / –   18 487 18 834

Ausserordentlicher Ertrag 6 2 272 48

Ausserordentlicher Aufwand 7 3 212 -2 624

Ergebnis vor Vergütungen  29 300 39 656

Finanzielle Vergütung an die Stadt Winterthur   11 415 -11 531

Unternehmensgewinn  17 885 28 125
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Bilanz

   31.12.2018 31.12.2017  

  Anmerkungen in 1000 CHF in 1000 CHF

 

AKTIVEN

Flüssige Mittel  3 841 4 487

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  38 592 43 861

Delkredere  268 -299

Forderungen gegenüber staatlichen Stellen  85 82

Vorauszahlungen an Lieferanten  1 552 1 552

Vorräte und Aufträge in Arbeit 8 9 936 9 101

Aktive Rechnungsabgrenzung  18 659 16 924

Umlaufvermögen  72 397 75 708

Finanzanlagen 9 69 147 69 167

Sachanlagen 10 900 335 905 395

Anlagevermögen  969 482 974 562

Total Aktiven  1 041 879 1 050 270

 

PASSIVEN   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  21 903 15 621

Kontokorrent gegenüber der Stadt Winterthur  204 360 233 096

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  2 528 2 761

Passive Rechnungsabgrenzung  14 358 19 610

Rückstellungen  29 132 27 469

Fremdkapital  272 281 298 557

Betriebsreserven  769 598 751 713

Eigenkapital 11 769 598 751 713

Total Passiven  1 041 879 1 050 270
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Anmerkungen zur 
Erfolgsrechnung
GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG
 
Allgemein  
 Stadtwerk  Winterthur unterliegt als unselbstständige öffentlich-rechtliche Anstalt der Stadt Winterthur dem öffentlichen Recht und dessen Rechnungslegungsvor-
schriften. Die Darstellung der Jahresrechnung erfolgt in Anlehnung an die Privatwirtschaft und weicht von jener der Stadt Winterthur ab, welche nach HRM2 erfolgt.  
Die im Geschäftsbericht ausgewiesenen Zahlen sind nicht revidiert.  
 
Bewertung  
Die Abschreibungen erfolgen aufgrund der technischen und wirtschaftlichen Nutzungsdauer gemäss den Branchenempfehlungen und basieren auf den Herstel-
lungs- und Anschaffungswerten. 

 

 

   2018 2017  

   in 1000 CHF in 1000 CHF

1 ERTRAG AUS DEM ENERGIE, ENTSORGUNGS UND WASSERGESCHÄFT    

 Die Siedlungsentwässerung des Tiefbauamts der Stadt Winterthur und die Abwasserreinigung von  
 Stadtwerk Winterthur sind operativ und finanziell eng miteinander verbunden. So zieht Stadtwerk Winterthur  
 im Namen des Tiefbauamts die Abwassergebühr ein und deckt damit sowohl Ausgaben der Siedlungs- 
 entwässerung als auch der Abwasserreinigung. In der Jahresrechnung werden die Ergebnisse gesamthaft  
 betrachtet und es existiert nur eine Reserve für beide Bereiche zusammen.   

 

2 ÜBRIGE ERTRÄGE    

 Ertrag aus betrieblichen Liegenschaften   179 237

 Ertrag aus Eigenfertigung   651 615

 Staatsbeiträge   267 334

 Rückerstattungen von Dritten   1 447 587

 Total   2 544 1 773

     

3 PERSONALAUFWAND    

 Ordentlicher Personalaufwand   45 852 44 826

 Sonderrückstellungen Pensionskasse   0 -2 503

 Total   45 852 42 323

 

4 ENERGIEAUFWAND 

 Stromankauf   48 815 41 042

 Gasankauf    24 860 20 938

 Diverse Energieträger zur Wärmeerzeugung   1 748 5 207

 Total   75 423 67 187

 

5 KAPITALAUFWAND    

 Ordentliche Abschreibungen   40 061 39 124

 Zinsen   22 637 24 400

 Total  62 698 63 524

 

6 AUSSERORDENTLICHER ERTRAG    

 Ertrag aus Abgang Sachanlagen   2 272 48

 Total   2 272 48

 

7 AUSSERORDENTLICHER AUFWAND  

 MwSt.    223 322

 Ausserplanmässige Abschreibungen  507 0

 Aufwand für Abgang aus Anlagevermögen  2 482 2 302

 Total   3 212 2 624
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Anmerkungen zur 
Bilanz
   31.12.2018 31.12.2017 

   in 1000 CHF in 1000 CHF

 

8 VORRÄTE UND AUFTRÄGE IN ARBEIT

 Vorräte und Lager  9 185 8 059

 Aufträge in Arbeit  751 1 042

 Total   9 936 9 101

 

9 FINANZANLAGEN

 Beteiligung Erdgas Ostschweiz AG   420 420

 Beteiligung Open Energy Platform AG  2 100 2 100

 Beteiligung Etawatt AG 1  0 20

 Beteiligung Swisspower Energy AG 1  0 0

 Beteiligung Swisspower AG   1 1

 Beteiligung Swisspower Renewables AG   35 000 35 000

 Beteiligung Verband der Schweizerischen Gasindustrie   24 24

 Beteiligung Wärme Frauenfeld AG 1  0 0

 Beteiligung Zürcher Abfallverwertungs AG   242 242

 Beteiligung Aventron AG  30 000 30 000

 Beteiligung Kompogas Winterthur AG   1 360 1 360

 Beteiligung Biorender AG, in Liquidation 2  0 0

 Total   69 147 69 167
1 Verkauf der Beteiligung im Jahr 2018. 
2 Die Werthaltigkeit der Beteiligungen wird jährlich geprüft und diese Beteiligung ist wertberichtigt worden. 
 

    Abschrei-  Sonstige  

  31.12.2017 Zugänge bungen Abgänge Veränderungen 31.12.2018 

  in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF

10 SACHANLAGEN 1   

 Stromhandel  5 278   347   -257  -114  -208  5 046  

 Verteilung Elektrizität  327 526   15 246   -12 014  -32  -151 330 575  

 Telekom  36 327   2 293   -1 817  -30  13   36 786  

 Gas  39 192   2 749   -2 040  -594  -112  39 195   

 Wasserversorgung  138 155   8 423   -5 445  -1 608  -238  139 287   

 KVA  162 771        -10 251       84   152 604  

 Kläranlage  56 853   1 530   -1 817       -477  56 089   

 Fernwärme  51 100   2 008   -2 185       -83  50 840  

 Energie-Contracting  44 887   3 404   -1 891       -36  46 364  

 Stadtwerk Winterthur allgemein  43 306   2 283   -2 344  -22  326   43 549   

 Total  905 395   38 283   -40 061  -2 400  -882  900 335 
1 Es kann zu Rundungsdifferenzen kommen.     

 

     Betriebs- Betriebs- TOTAL 

     reserven vorschuss Eigenkapital 

     in 1000 CHF in 1000 CHF in 1000 CHF

11 EIGENKAPITAL   

 Stand Eigenkapital per 1.1.2018     755 893   -4 180   751 713  

 Jahresergebnis      19 663   -1 778   17 885  

 Stand Eigenkapital per 31.12.2018      775 556   -5 958   769 598  
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Klimafonds 
Stadtwerk Winterthur

Förderprogramm 
Energie Winterthur

   Ertrag  Aufwand 

   in 1000 CHF  in 1000 CHF

Saldovortrag per 1.1.2018  472 

Gönnerbeiträge  179

Zinsertrag  2 

Zwischensumme Ertrag  181 

 

Auszahlung Förderbeiträge   -309

Kommunikationsmassnahmen   0

Studien/Untersuchungen   0

Honorar externe Fachperson Gremium   -2

Rückstellungen zugesagte Projekte (Obligo)   -187

Anpassungen Vorjahre   12

Zwischensumme Aufwand   –486

Saldo* per 31.12.2018   167

* Die Verwaltungskosten des Fonds trägt  Stadtwerk  Winterthur.

   Ertrag  Aufwand 

   in 1000 CHF  in 1000 CHF

Saldovortrag per 1.1.2018  3 382 

Einnahmen aus Abgabe auf Strombezug  1 441 

Total Ertrag  1 441

Förderbeiträge, Aktionen und Kampagnen   -949

Kommunikation, Verwaltung   -119

Rückstellungen zugesagte Förderbeiträge   -1 190

Total Aufwand   2 258

Saldo per 31.12.2018   2 565
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Zahlen und Fakten

DURCHGELEITETE MENGE GAS UND STROM IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

in Mio. kWh 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

700

600

500

400

300

200

100

0

 Strom 592,1 604,1 586,6 570,1 564,3 540,3 540,9 537,6 526,2 526,0

 Gas 506,6 548,6 472,6 500,6 529,5 454,4 456,1 464,9 472,2 439,1

DIREKTE TREIBHAUSGASEMISSIONEN IM ZEHNJAHRESVERGLEICH (ohne KVA, Fernheizwerk und ARA)

in t CO2 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

500

400

300

200

100

0

 Gebäude (Heizung, Strom) 436 411 424 476 460 369 377 171 159 42 

 Treibstoff (ohne Notstrom) 251 252 259 239 224 204 211 199 185 163

 

DURCHGELEITETE MENGE WÄRME IM DREIJAHRESVERGLEICH

in Mio. kWh 2016 2017 2018

225

200

175

150

125

100

75

50

25

0

 Abwärme KVA 175,3 171,0 167,1

 Holz 21,3 21,7 23,0

 Gas 12,9 13,3 14,0

 Umweltenergie 9,1 9,0 9,3

 Strom 4,1 4,1 4,0

 Heizöl 2,9 5,7 2,4
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NETZLÄNGEN IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

in 1000 m 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

1750

1500

1250

1000

750

500

250

0

 Fernwärmenetz 1 30,3 32,9 33,7 34,9 35,9 37,3 41,1 42,1 43,3 44,4 

 Gasnetz 232,7 232,1 230,6 228,0 227,2 226,5 224,7 220,9 220,5 220,2

 Wassernetz 426,3 427,3 428,4 427,5 425,4 425,4 418,8 419,0 419,4 417,0

 Telekomnetz 157,1 177,0 202,0 237,8 253,3 263,1 273,3 320,2 863,6 985,0

 Stromnetz 2 1 625,6 1 663,9 1 588,6 1 587,9 1 590,7 1 635,8 1 642,4 1 544,3 1 563,1 1578,4
1 (inkl. Dampfnetz) 
2 (inkl. öffentliche Beleuchtung)

BELEGSCHAFT

Gesamtbelegschaft nach Bereichen  2018 2017

Direktion  15 14

Finanzen und Dienste  68 68

Vertrieb und Beschaffung  46 49

Elektrizität und Telekom  111 111

Technik Gas und Wasser  60 58

Wärme und Entsorgung  82 80

Total  382 380

 

Gesamtbelegschaft nach Vollzeitäquivalenten  2018 2017

Total  354,6 352,9

 

Vielfalt und Chancengleichheit

Zusammensetzung Geschäftsleitung   2018 2017

Männer    6 6

Frauen    3 3

bis 40 Jahre    0 2

41–50 Jahre    4 3

51–65 Jahre    5 4

 

Vielfalt und Chancengleichheit

Zusammensetzung Belegschaft   2018 2017

Männer    318 319

Frauen    64 61

bis 40 Jahre    142 142

41–50 Jahre   95 101

51–65 Jahre    145 137

 

Aus- und Weiterbildung in Arbeitssicherheit  

und Gesundheitsschutz  2018 2017

Total Mitarbeitendentage    207 261

GESAMTBELEGSCHAFT NACH ARBEITSVERHÄLTNIS

  2018 2018  17/18  
  [%] Anzahl [%]
Vollzeit 80,9 309  -1,6
Teilzeit 16,5 63 10,5 
Lernende 2,6 10 11,1



PIKETTEINSÄTZE IM FÜNFJAHRESVERGLEICH

Anzahl 2014 2015 2016 2017 2018

900

800

700

600

500

400

Einsätze 0758 787 720 671 701

ZAHLEN UND FAKTEN

BETRIEBSABFALLAUS SCHLACKE GEWONNENE METALLE

in t  2014 2015 2016 2017 2018

5000

4000

3000

2000

1000

0

 Buntmetalle 635 934 478 889 1116

 Alteisen 2598 2830 3151 3130 2978
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INVESTITIONEN UND AUFWAND

In Mio. CHF  2018 2017

Investitionen 1 (Nettoinvestitionen)  39,7 53,6

Betriebsaufwand 2 (ohne Kapitalaufwand)  160,1 151,9

Davon Personalaufwand 2  45,9 44,8
1 inkl. öffentliche Beleuchtung  
2 ohne Sonderrückstellungen für Pensionskasse (2017)

  2018 2017 17/18 
  [t] [t] [%]
Übriger Betriebskehricht 30 51 -41,2
Papier 15 18 -16.7

ALTER UND INVESTITIONEN IN NETZE

   Mio.  Alter 
  [%] CHF [a]
Fernwärmenetz 8,3 3 18,8
Gasnetz 8,0 3 30,9 
Stromnetz 46,2 18 26,0
Wassernetz 23,4 9 29,7 
Telekomnetz 14,1 6 4,0



  2018 [%] 2017 [%]
Erneuerbare Energien 62,5 74,9
Nicht überprüfbare Energieträger 12,4 14,9 
Abfälle 8,2 10,2 
Kernenergie 15,4 0,0
Fossile Energieträger 1,5 0,0

   2018 [%] 2017 [%]
Biogas  12,4 5,0
Erdgas  31,7 33,6
CO2-kompensiertes Erdgas  55,9 61,4
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LIEFERANTENMIX STROM  Stand 25.3.2019, exkl. Zertifikate freier Kundschaft

GASKENNZEICHNUNG  inkl. Treibstoff

   2018 [%] 2017 [%]
Strom  1,8 1,8
Heizöl  1,1 2,5
Umweltenergie  4,2 4,0
Gas  6,4 5,9
Holz  10,5 9,7
Abwärme KVA  76,0 76,1

WÄRMEKENNZEICHNUNG  Energie-Contracting und Fernwärme

MENGE WASSER UND ABWASSER IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

in Mio. m3 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

28

24

20

16

12

8

4

0

 Wasser 8,9 8,5 9,4 9,3 9,1 9,6 10,7 10,1 11,0 11,7

 Abwasser 19,4 20,2 16,9 22,1 21,5 19,3 17,2 17,2 17,1 16,2
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Luisa Fritschi (9)
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Bildlegenden

BILDLEGENDEN

Die im Geschäftsbericht gezeigten Details stammen von diesen Illustrationen.  

Sie sind am Tag der offenen Tür am Samstag, 2. Juni 2018 entstanden.
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BILDLEGENDEN



Stadtwerk Winterthur
8403 Winterthur
052 267 61 61
stadtwerk@win.ch
stadtwerk.winterthur.ch

G
E

S
C

H
Ä

F
T

S
B

E
R

IC
H

T 
20

18
S

ta
dt

w
er

k 
W

in
te

rt
h

ur


